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Namenstage  der Woche:  FR (9.11.)  Theodor  -  SA (10.11.):  Leo,  Andreas  -  SO (11.11.):  Mafönus  -  MO  (12.11.):

Josaphat,  KuniberI  Enül,  Di6go  -  DI  (13.11.):  Stanislaus,  Wilhelm,  Siard  -  MI  (14.11.):  Alberich,  Bernhard  -
DO  (15.11.):  AJbert,  Leopold  -  FR (16.11.):  Margarita,  Edmund,  Ofömar  -  Istes  umMartini  tfüb,wird  derWinterauch
nicht  lieb.

Leifl,  ein  Bundesrat  mit  Ambiüonen
Nach  den  Landtagswahlen  wußte  man  lange

Zeit  nicht,  ob  der  neue  Mann  aus  Landeck,  Mag.

Kurt  Leitl,  nun  auch  in  den  Landtag  kommt  oder

nicht.  Der  Landeshauptmann  hatte  öffentlich

und  offiziellerklärt,  daß  dasReststimmenmandat

bei  entsprechenderStimmen-,,Matratze"  diesmal

dem  Wahlkreis  West  zufallen  würde.  ,,Außer

Stimmen  nicht  gewesen"  -  so oder  ähnlich  mag

sich  mancher  Wfü'iler,  der  Leitl  auf  sein,,Stimm-

Schild"  erhoben  hatte,  spätestens  am  23. Oktober

gedachthaben,  als  offiziellwurde,  daß  trotzguten

Wahlergebnisses  auch  diesmal  das  Reststir'men-

mandat  nicht  nacH  Westen  kann.  Die  Ursachen

hiefüraufzeigen  zu  wollen  hießevon,,Kabaleund

(Um)Triebe(n)"  und  fast  kabarettreifen  Rechts-

irrtümern  auf  Landesparteibühne  erzählen.

Dies  war  das letzte,  was  der  neue  Bundesrat

Mag.  Kurt  Leitl  bei  einer  kürzlich  einberufenen

Pressekonferenz  wollte.  Seine  Absicht  ging  viela

mehr  dahin,  seine  nicht  zu  Unrecht  enttäuschten

Wähler  darüber  aufzuklären,  was  eralsBundesrat

vermag.

Es steht  außer  Zweifel,  daß diese  II.Kammer,

von  der  Verfassung  auf  schwache  Beine  gestellt

wurde.  DerBundesrat,derdieInteressenderLän-

det  vertritt  (Tirol  hat  vier  Bundesräte),  und  des-

sen  Mitglieder  auch  von  den  Ländern  entsandt

werden,  kannzu  denvomNationalrat  beschlosse-

nen  Gesetzen  nur  ja  oder  nein  sagen.  Bei  einem

Nein  geht  das Gesetz  zurück  an den  Nationalrat,

dieser  faßt  einen  Beharrungsbeschluß,  und  die

Sache  ist  geritzt.  Ein  Mitglied  des Bundesrates

hat  also  in  derTatkaum  Möglichkeiten,  in  diePo-

litik  gestaltend  einzugreifen  oder  gar  ffir  seinen

Wahlsprengel  etwas  Konkretes  zu  erreichen,

wenn  er  sich  auf  dieAbsitzung  der  Sitzungen  (der

Bundesrat  tritt  höchstens  zweimal  im  Monat  zu-

sammen)  beschränkt,  was  nicht  wenige  Mitglie-

der  dieser  Kammer  dem  Gerücht  nach  tun  sol-

fen.

Leitl  kündigte  in  besagtem  Pressegespräch

nicht  nur  an,  daß  er genau  das nicht  fün  werde,

sondern  versuchte  darüber  hinaus  darzulegen,

daß  er als Bundesrat  sogar  mehr  denn  als  Land-

tagsabgeordneter  mr  seinen  Wahlkreis  und  den

Bezirk  tun  könne.  Als  Bundesrat  ist  er  sowohl  im

Landtags-  als  auch  im  Parlamentsklub  der  ÖVP
und  kann  so indirekt  bei  derVorbereitung  derGe-

setze  mitarbeiten.

Um  dieses,,Eck"  herum  kann  er  also  für  seinen

Wahlbezirk  etwas  tun.

,,Leitl  für  die  Leute"  könnte  man  sagen,  wenn

man  hört,  daß  erpro  MonatinderRegel  einmal  in

jedem  Ort  des Bezirkes  für  die  Anliegen  der  Be-

wohner  zur  Verftigung  stehen  wird.  Eine  hohe

Latte  hat sich der  Mandatar,  der mit  dem

Schlachtruf,,Bürgertähe"indenWahlkampfzog,

aufgelegt.  Außerdem  wird  Leitl  in  Landeck  ein

Büro  einrichten.

Eines  ist  gewiß:  Leitl  wird  nicht  bis  zu seinem

Polit-Ultimo  Bundesrat  bleiben.  Vielleicht  hat

sich  hier  der  Finanzminister  der  90er  Jahre  auf

den  Weg  begeben.  Zu  viel  Optimismus?  Warum

nicht:  Die  OVP  braucht  ihn.  o.p.

Strailenasphaltiening  in den  30er-Jahren,  Ortsbildchronik  Nauders.

Aufgewertete  Lehrer
Kürzlich  wandte  sich  die  Abteilung  N  a des

Amtes  der  Tiroler  Landesregierung  mit  einer  vier-

seitigen  Informatronsschrift  an die,,lieben  Lehrer".

Thema:  Leistungsfeststellung.  Die  PädagÖgen

werden  in dieser  Posmle  darüber  aufgeklärt,  daf3

die  bisher  üblrd"ien  fünf  Stufen  der  Gesamtbeurtei-

lung  in drei  Stufen  übergeleitet  wurden:  aus,,Aus-

gezeid'inet"  und,,Sehr  gut'  wurde,,Arbeitserfolg

durch  besondere  Leistungen  erheblid"i  überschrit-

ten",  aus,,Gut"  und,,Entsprechend"  wurde,,Ar-

beitserfolg  aufgewiesen"  und  aus,,Nid'it  entspre-

chend",,Arbeitserfolg  trotz  nachweislirher  Ermah-

nung  nicht  aufgewiesen".

Liest  man  das  Papier  im Bestreben  durch,  des-

sen  1nhalt  auch  zu begreifen,  so stößt  man  auf

Schwierigkeiten:  Einmalheißtes,,,diese  Leistungp

feststellung  hat  die  bis dahin  durrhzuführent.

Dienstbeschreibung  abge1öst",  dann  wieder,  es

gebe  ,,folgende  Abstufungen  der  Leistungsfest-

stellung".  Was  ist  nun  Leistungsfeststellung?  Ist  es

die  Beurteilung  oder  die  Prüfung,  der  Test?  Nun,

die Abtei1ung  N  a hat  vielleicht  noch  zu wenig

Übung  im  Schriflverkehrmitden  Lehrern.  Das  kann

noch  werden.

Problematrsch,  weil  verlogen,  erscheint  mir,  daß

80'/o  der  Pädagogen  in Stufe  1 aufscheinen,  die

ihnen  bescheirügt,  daf3 ihr,,Arbertserfolg  durch  be-

sondere  Leistungen  erheblid"i  überschrmen"  wird.

Wie  geht  das  eigentlrch  genau  -  einen  Arbeitser-

folg  überschreiten?  Und  dann  noch  erheblrch  und

dazu  noch  durch  besondere  Leistungen.  Man  nen-

ne mir  einen  Beruf,  wo  es so etwas  gibt!

In der  Ernlertung  dieses  bemerkenswerten  Pa-

piers  heißtes  sinrügerweise:,,Wenn  ein  Lehrerden

BegriffLeistungsfeststellung  hört,  denkterin  erster

Linre an die  Leistungsfeststellung  als  Mittel  derLei-

stungsbeurteilung  der  Schüler.,,Wieviele  Schüler

kämen  in dre 1. Stufe?  Höchstens  20  ü/o.

Müßte  eine  Berufsgruppe  eine  solch  verstiege-

ne und  unlogische  Formulierung,  mrt  derman  srch

erdreistet,  über  ihr  Wirken  zu rirteilen.  nicht  ableh-

nen?  Aber  es sind  nur  wenige,  die  sich  über so
etwas  aufregen.  Zu lange  war  dieser Berufsstand
ein Schuhabstreifer  für  die Obrigkeit. Aufregen tut
man  sich  höchstens  darüber,  daß man sich als
ehemals  Ausgezeichneter  mit  den ehemals nur
Sehr-guten  in einer  Gruppe  wiederfindet. Und das
ist  wirklich  ungerecht.  Oder?

Oswalrl  Perktold
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Zu  sagen,  die  Bauern  seien  wichüg,  genügt  nicht  -

man  muß  sie  auch  leben  lassen
Am  vergangenen  Samstag,  3. Nov.,  ehrte  die  Forstwirtschaft  ein:  Vor  30 Jahren  gab  es 300.000

Land-  und  Forstarbeiter,  heute  sind  es50.000,aus

30.000  Traktoren  wurden  300.000  und  wenn  da-

Landarbeiterkamföer  in  Landeck  41 Jubilare  aus

den  Bezirken  Landeckund  Imstfürlangdauernde

Dienstzeit  in der  heimischen  Land-'und  Forst-

wirtschaft.

In  den  Ansprachen  der  Funktionäre  wurden

dabei  Probleme  angerissen,  die  für  diesen  Wirt-

schaftszweig  seit  Jahren  typisch  sind.

Vizepräsident  Obmann  Franz  Eberharter  be-

grüßte  die  Versammelten  im  Gasthof  Greif  und

meinte,  wenn  Dienstnehmer  so

Land-  und  Forstwirtschaft  arbeite'

doch  ein  Zeichen,  daß diese,,gut

den".  Es gebe  viele  Probleme,

Dienstgeber  und  Sektion  Dienstn

sich  jedoch  immer  wieder  zusaüiü

Ing.  Max  Juen,  der  die  Grüße  de

Kammerobmannes  LAbg.  Geigei

sagte,  die  Landwirtschaft  habe  nic]

gabe,  Nahrungsmittel  zu produzi

'.iuch,,die  Kulturlandschaft  zu  pflegen  und  weiter

auszubauen".

Bezirkshauptmann  HR  DDr.  Lunger  beklagte

die  Schnellebigkeit  der  heutigen  Zeit,  wo  doch

die  Beständigkeit  das sei,  ,,was  den  ganzen  ge-

schichtlichen  Ablauf  kennzeichnet':  die  in der

Land-  und  Forstwirtschaft  Tätigen  seien  ,,die

Leute,  die  wir  auch  für  die  Zukunft  brauchen".

Kammeramtsdirektor  Dr.  Jakob  Halder  ver-

suchte  anhand  des  französischen  Beispiels

(bäuerliche  flevölkerung  wurde  zu Bedienungs-

personal  im  Fremdenverkehr)  eine  große  Gefahr

aufzuzeigen.,,Jedoch':  so Halder,,,beiunshaben

etliche  Leute  die  Zeichen  der  Zeit  erkannt."  Die

Landarbeiterkammer  vertrete  derzeit  15 Berufe,

in  Tirol  lebten  von  22.004  bäuerlichen  Betrieben

nur  noch  5.000  ausschließlich  von  der  Landwirt-

schaft.

LAbg.  Albert  Handleging  noch  genauerals  sei-

ne  Vorredner  auf  den  Wandel  in  der  Land-  und

Walter  Tamerl,  Strengen,  40 Jahre

mals  ein  Bauer  für5  LeuteNahrung  schuf,  so sind

dies  heute  schon  35.

Handle:  ,,Aus  dem  seinerzeitigen  Knecht  ist

der  Facharbeiter  geworden."  Wenn  schon  immer

davon  gesprochen  werde,  die  Landwirtschaft  sei

die  Basis  für  den  Fremdenverkehr,  dann  müsse

auch  endlich  eine,,aktive  PolitikderArbeitsplatz-

lange  in der  sicherung  für  den  ländlichen  Raum  betrieben

ken, sO sei dies  werden".  Alle  schönen  Reden  von  Treue  zur

vertreten  wer-  Scholle  seien  angesichts  der  fehlenden  1.300  km

- die SektiOn  Güterwege  eben  nur  schöne  Reden.  Und  es sei

tehmer,,reden  traurigeWirklichkeit,,,daßdieRegierungwohlre-

len". det, dienotwendigenBundesmitte5edoch  immer
s verhinderten  spärlicher  fließen".

a überbrachte,  Die  Jubilare  bekamen  eine  Treueprämie,  eine

üt nur  die  Auf-  Anstecknadel  und  eine  Urkunde.  Im  Namen  der

eren, sondern  Geehrten  dankte  KR  Schranz  aus  Imst.  ' o.p.

Wermusizierl  schafftsäch eineWelt, dieihmkefner
streitig macht. Rob.  Schaller

Himmel  und  Erde,  Menschen  und  Geister,  alles

liebt  den  Geringen,  nicht  den  Stolzen.

Chinesisches  Sprichwort

40Jahre:  TamerlWalter,  Strengen,  WinklerEugen,

Ischgl,

25  Jahre:  Fili Johann,  Nauders,  Greil  Johann,

Pfunds,  Mangott  Max,  Spiss,  Matdies  Herbert,  St.

Anton,  Öttl  Fritz,  Nauders,  Tröber  Werner,  Prutz,

Westreicher  Franz,  Spiss,  Wolf  Hermann,  Grins,

Die  Geehrten

Zangerl  Albert,  Grins,

10  Jahre:  Folre  Josef,  Stanz,  Leitner  Eugen,  Grins,

Moritz  Heinrich,  Nauders,  Prnzger  Egon,  Pfunds,

Prantauer  Herbert,  Grins,  SThütz  Johann,  Zams.

F,ugen Winkler, Ischgl, 40 Jahre Fotos  Perktold

Für  den
eleganten  Herrn

Haus  der  Mode

Malser  Straße  43-45  6500  Landeck

Essen  auf  Rädern
Wie  berichtet  war  der Kirchtagsmarkt  der

Landecker  AAB-Frauen  ein  voller  Brfolg.  Die

Arbeit  der  50 Frauen  hat  sich  gelohnt,  wenn  auch

der,,Stundenlohn"  eher  an  die  Zeiten  der  Weber

erinnern  dürfte  (so man  ihn  ausrechnete).  Die

Hälfte  des Reingewinnes  der  Arbeit  von  Mona-

ten,  20.000  S, soll  nun  für  eine  Aktion  verwen-

det  werden,  die  es noch  gar  nicht  gibt:  Essen  auf

Rädern.  Die  List  der  AAB-Frauen  (,,die  listigen

Weiber  von  Landeck")  ist,  den  Landecker  Ge-

meinderat  unter  (natürlich  sanften)  Druck  zu  set-

z.vn, die  Aktion  ,,Essen  auf  Rädern"  endlich  in

Angriff  zu  nehmen,  denn  gesprochen  davon  wur-

de schon  seit  langem.

So ist  das  Vorgehen  diiser  Frauen  bemerkens-

und  lobenswert.  Der  AAB  wird  also  einen'Antrag

beim  Gemeinderat  einbringen,  innerhalb  von

vier  Monaten  einen  Beschluß  zu fassen,  der  die

Aktion  ,,Essen  auf  Rädern':  anlaufen  läßt.

Andernfalls  wffrden  die  20.000  S wieder  zuick-

gezogen  und  anderweitig  verwendet.

Ein  Ultimatum  der  Hilfsbereitschaft,  das man

sich  gefallen  läßt.  Denn  derBedarffüreine  solche

Aktion  ist  gegeben.  Der  Leiter  des Altersheims,

Peter  Gohm,  unterstützt  diese  Aktion  voll.  Sie

könnte  zur  Gänze  vom  Altersheim  aus geleitet

werden.  Das  Essen  würde  auch  dort  zubereitet.

Personell  könnte  man  mit  einem  Halbtagsbe-

schäftigten  auskommen.  Der  größte,,Brocken"  -

was  anAnschaffungzutätigenwäre-ist  das  Fahr-

zeug,  mit  dem  das Essen  ausgeliefert  werden

soll.

Man  darf  also  der  kommenden,,Essen-auf-Rä-

dern-Dinge"  mit  Spannung  harren.

Mit der  Einrichtung  dieser  Hilfeleistung  für

ältere  Mitbürger  könnte  der  Gemeinderat  nicht

zuletzt  eine  karitative  Schlußpointe  ans  Ende  sei-

ner  Tätigkeitsperiode  setzen.  ,  O. P.

CII] y\1

,,Retjen  Sie sich ab -  Ich bringe  Ihn
ja morgen  schün  zurück.,,  I"
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BTV:-Mal-  und  Zciclieu.we4tliciveili  für.Kinder

)ie  Gewinner  mit  den  Preisen

,,Kinkf  und  das  liebe  GeldS"  hieß 'das Thema  des
'on  deBank  f:. Tirol  und  Vorarlbergausgeschrie-

ienen-Zeichenwettbewer'bs,  bei  dem  die  Kinder

hrer  Phantasie  und'ihrem  graphischenTalent  die

äü,gel  schießen  lassen  konnten.

Uber  200  Einsenaungen,  zum  Teil  mit  schriftli-

ihen  Kommentaren  versehen,  langten  bei  der

3TVöin.  Am  2, Oktoberwar  die  Verlosung  b-ei der

i Hauptpreise  und  7 weitere  Preise  vergeben  wür-

len.

Die  Hauptpreise  wurden  am  29: 03tober  übe;-

eicht.  Direktor  Thaler  erklärte  den  r61ativ  längen

!eitraum  zwischen  Ziehung  und  Ausfolge  der

'reise:  Die  Schier  mufüen  bei  der  Firma  Kneissl

iuf  die  Größe  der  Gewinner  abgestimmt  werden.

Sbminar  der  Jungen  Wirtschaft:'  

Der  Untemehmer  in  den  80er=Jahren  -
G'as.m.b.H.  undVor  einiger  Zeit  hatte  der  Obföann  der  Jungen

Mrtschaft,  He.ffiz  Huber,.zu  einem  Pressege-

:pföch  geladen'  -  anwesend  waren  noch  di'e Aus-

:chußmitglieder  Franz  Kössler,  Ing.  Günther

Rangger,  Dr.  Gohm  und  Dipl.-VW  Dir.  Helmut

-Iolzmann  -  bei  dem  Probleme  der  jungen  Wirt-

ichaftstreibenden  in  unserem  Bezirk  zur  Sprache

<amen,  das  Aügenmerk  aber  im  besondere.n  auf

iin  Seminar  gelenkt  wurde,  das am 17. und.18.

%Tovember  im  Hospitz-Hotel  St.  Christophveran-

italtet  wird.  Das  Thema  heißt,,DerUnternehmer

n den  80er-Jahren".

Den  ersten  Vortrag  wird  man  von  Dr.  Walter

3chert1ervom  InstitutfürUnternehmensführung

inder  Universität  Innsbruck  zum  Sachgebiet

,Innovationsmapagement  in'  K]ein-  und  Mittel-

»etrieben"  hören.  

Zu,,Mö-glichkeiten  derUnternehmens-undIn-

iestitionsfinanzierung  in Österreich"  refe:rieren

im  Nachmittag  Dr.  Reinhard  Mücke,  Geschäfts-

-ührer  der  Osterr.  Hotel-  und  Fremdenverkehrs-

rreuhand  Ges.m.b.H.,  Dr.  Alois  ßtattler,  Proku-

'Fot6  Perktold

Die  drei  Hauptgewinner,  Markus  Dorr,  St.

Anton,  Hannes  Ruetz,  Grins  und  Wolfgang

Scherl,  St. Anton  wurden  anschließend  zu einer

Jause  eingeladen.

Einen  Supermalkasten  (9.-10.  Pt'öis)  gewannen

Martin  Scl'imid,  Martin  Schmid  (gleicher  Name,

verschiedene  Personen),  AlexaÜdra  Plattner,  alle

Landeck;.  Petra  Handle,  Kappl,  Ulli  Waldner,

Grins,  CNristian  Cordin  ünd  Michael  Ess,  beide

St.  Anton.

Bei  der  Verlosung  am  2. Oktober  hatte  es be-

reits  ein  kleines  Fest  mit  Würstl  und  Limo  gege-

ben,  einTrost  fürdieWettbewerbsteilnehmer,  die.

diesmal  leer  ausgegangen  waren.  O. P.

jist  der  Bürge-rschaftsfonds

Dipl.-VW.  Helmut  Holzmann.

Bei,,Kämingesprächen"  von,20  bis  22 Uhr  spl-

len  mit  den  Referenten  in  kleinen  Gruppen  prak-

tische  Lösungsmöglichkeiten  für  speziellö  Pro=

bleme  erarbeitet  werden.

Dr'.-  Werner  Plunger  vom  Wirtschaftspoliti-

schenReferat  derTirolerHandelskammer  behan-

delt anderntags das Thema,,Die En@r"giep61itik
am  Beispiel  Tirol".  :

Am  Nachmittag  bildet-.moderiert  von  Dr.

Pl'uiiger  und  Dr.  Gohm,  das Thema,,Diö  80er-

Jahre  - Heraüsforderung  ffir  die'  Handelskam-

a mer':  den.  Abschluß  aieser Tagung,  die  von  der

Jungen  Wirtschaft  des Bezirkeä  mit  Unterstüt-

zÜng  durch  die  SPARVOR  Landeck  veranstaltet

wird.  '

Die  Junge  Wirtschaft  besteht  nun  da,s dritte

Jah-rund:hat  schori  etliche  erfolgreicheVeraristal-

tungen  über  die  Büiine  gebracht.  Der  !>inn  dieser
Vereinigung  ist es, s-o'Obmann  Heinz  Huber,

unter  anderem,  uaß  junge  Unternehmer  Kontak-

te knüpfen,  Gedankenaustausch  pflegen,  lernen,

Probleae  gemeinsam  zu bewältigen  und  nicht

zuletzt  auch  langsam  in  wirtschaftliche  Funktio-

nen  hineinwachsen.  O. P.

,,Der  Bezirk  Landeck  vor

100  Jahren  in  der  Presse"
Im  Mai  1879  spiegelt  sich  auch  der  Beginn  der

Fremdenverkehrssaison  in.  der  Zeitung  wider.

Bad  Obladis  hatte  damals  wohl  seine  große  Zeit.

Es meldete  in  derAusgabevom27.  Mai1879  seine

Eröffnung.

Um t0. 3utii toirb 'bie '!rinri  unb 23abe=mti

jtalt

,ObIabißf
toieber  er6jjnef.

3u 3ä6rreid7em 'IBe'jufi raeiet 66jrithß ein

-Urid  das Gasthaus-zum..Gol-d-erren-Adl-er".  das

an der.  Stelle  des heutigep  Parkplatzes  im  Zen-

trum  vom  Landeck  stand  und  ih  den  Nachkriegs-

jahren  abgetragen  wurde,  kündigt  die  Ubernah-

me  dffrch  einen  neuen  Besitzer  an und  empfiehlt

sich  geneigten  Zuspruchs  eines  verehrten  Publi-

kums

)er (ßejerfigie bringt 6iemif einöm tiercf7r
1en pubriFuhi 3ur fünnfnijj, bap er ben @ai1
Qoi 3um ,,golbetieti mbter' iti .'atibed FtfujTid)
ar6 'a:igenfüm (iEieynrimmen  f)af.

Diejer  (ßajff;ioj  jtef)f in ber-:mifte beß ma

Terijd;i  geregenen Dtfeß  unb  ij'f mtd)  tier-um,

burd7'reijen[)eii pubIiFum, namenffii ben (!»ei
jd)ajf«reijenben unb %ou-ri{fen jür Für3ere
eber raögere ßeit logir6enf, ,3imiiier  : tiot :

r»affniff if);er mrrjprad;ie 3u fiiefen.

ed7fe Ouafffäfen :.,eine bet%iebener Borfe,
namcnfrfö) %irorer efr. toirb 3ugejiid)'erf.

af)rgetegenf;ieifen {ftf)en 'l?ef« 3u (55eboie.
eneigfen ,3ujprud) empjtf')Ten(», 3eid)nef

DdmaTti purfid)er
fantied, 1.  3uni t870.

ARBÖ  Mobile  Pmfstelle
in  T.qndprk

Voffi  15.  bis  16.11.1979  äteht  ffir  alle  Personen-

kraftwageii  bei  det  Firma  Autohaus  :Iaoyota  Har;

ref  die  Arbö  Pifstelle  zur  Verfügung.  Die  Uber-

prüfung  bezieht  sich  auf  optimale  Zündung-  und

Vergasereinstellung,-  sowie  die.  Kontrolle  der'

Lichtanlage.  Lassen  SieIhr  Fahrzeug  von  unse-

reüFachktäfte-nüberprüfenund  Sie  ersparer3sich

manchen  Ärger  im  korffimenden  Winter.

Zei €: jeweils  9-12  und  1347  Uhr
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Einen  dreimaligen  Landessieger,  vier  erstmali-

ge Landessieger,  35 Lehrlinge,  die  das Große  Lei-

stungsabzeichen  errangen  und  50 Lehrlinge  mit

dem  Leistungsabzeichen  konnte  derObmannder

Bezirksstelle  Landeck  der  Tiroler  Handelskam-

mer  Ing.  Wlfried  Huber  heuer  begrüßen.  Als

Ehrengäste  waren  anwesend:  Nationalrat  Hugo

Westreicher,  OR  Dr.  Heinrich  Waldner,  Alt-Be-

zirksobmann  Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter,

Dir.  Walter  Ebenbichler,  Amtsrat  Heinrich

Schmid,  dieBürgermeisterPeterSchwienbacher,

Pfunds,  Tho@as  Siegl, Strengen  und Atiton
Braun,  Landeck,  sowie  etliche  Mitglieder  des

erweiterten  Bezirksausschusses.

,,Mit Stichtag  31.12.1978  wurden  im Bezirk

Landeck  1079 Lehrlinge  in  424 Betrieben  ausge-

bildet.  Die  Zahl  der  Gewerbebetriebe,  die sich

mit der  Lehrausbildung  befassen,  ist weiter  im

Steigen  begriffen':  so Obmann  Wilfried  Huber  u.

',. iü  seiner  Ansprache.

Nationalrat  Hugo  Westreicher  plädierte  ffir

partnerschaftliches  Denken,  fürdas  dualeAusbil-

dungssystem  (durch  Berufsschule  und  Lehrbe-

triebe)  und  das Miteinander-Reden.  Die  Berufs-

ausbildungsgesetznovelle  bedeutete  ebenfalls  ei-

nen Fortschritt.  Mit  der Kurzdefinition  ,,Die

Nrtschaft  sind  wir  alle"  und  dem  Dank  an Lehr-

linge,  Eltern,  Meister  und  Berufsschule  schloß

der  Obmann  des Wirtschaftsbundes.

OR  Dr.  Waldner  überbrachte  die Grüße  und

Glückwünsche  des  Bezirkshauptmannes  und

nannte,,drei  Gründe  zum  Feiern:  den  Mut  zur

Teilnahme,  das Durchhaltevermög,Hn  und  den
Erfolg".

Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter  sprach  den

Lehrlingen  als  ,,alter  Gewerbefunktionär"  -

Greuter  hat  als Kammerobmann  auch  den  Lehr-

lingswettbewerb  viele  Jahre  gefördert  - seine

Anerkennung  aus und  überreichte  den  Landes-

siegern  als Obmann  des Vorstandes  ein Erinne-

rungsgeschenk  der  SPARVOR.

Die  Venetspatzen  spielten  auf,  eine  Jause  war

auch  heuer  der  eßbare  Beitrag  zum  gemütlichen

Afük4ang  der  Feier  im  Hotel  Sonne.  o.p.

Serfaus, Fa. Josef  Erhart;  Falch  Albert,  Tobadill,

Fa. Rangger KG; Frank  Christine,  Zams,  Fa. Karl

Krenn;,Gapp  Hermann,  Landeck,  Fa. Herbert

Maye;,  Gitterle  Claudia,  Landeck-Urgen,  Fa. Ru-

pert Zerz.a; GrasbergerErwin,  Fließ,  Anton  Juen;

0strein  Hannes,  Karrösten,  Fa. Ekehardt  Rainal-

ter; Hauser Oskar,  Flirsch,  Fa. Otto  Platter  KG;

HuberManuela,  Landeck,  Fa. Otto  Felbermayer;

Huter  Rudolf,  Kaunerberg,  Fa. Meinrad  Falkeis;

Jäger Alois,  Fließ,  Fa. Erwin  Netzer  Ges.m.b.H.  ;

Juen Rosemarie,  Landeck-Gurnau,  Fa. Walter

Steiner; Kathrein  Hubert,  Fiss,  Fa. Raumgestal-

tung Otto Vorhofer  OHG;  Klien  Armin,  Pfunds,

Fa. Herbert Mayer;  Knabl  Stefan,  Urgen,  Fa.

Franz Ortner; Kraxner  Edmund,  Perfuchsberg,

Fa. Franz  Walch  KG;  Mark  Ernst,  Landeck  Fa.

Ernst  Mark;  Mischitz  Elisabeth,  Nauders,  Hugo

Kirschföf;  Nöbl  Valentin,  Grins,  Fa. Otto  Platter

KG;  Obe1golser  Gerhard,  Nesselgarten,  Ing.  Wil-

fried:Ü4her;  OttErich,  Fließ,Fa.  JuliusVorhofer;

Parth J§resia,  Ischgl, Gabriele Parth; Pfeifer
Bernadette,  Mathon,  Fa. Erwin  Walter;  Pfeifer

Bruno,  Mathon,  Herbert  Sonderegger;  Probst

Karl  Josef,  Landeck,  Fa. Gernot  Schwendinger;

ga111uC11»1tö8e1 tncuuar  relnermaJeri  hnseur  untl  reruc«entnacheri  liandeck.

Einen  dreimaligen  Landessieger,  vier  erstmali-

;e Landessieger,  35 Lehrlinge,  die  das Große  Lei-

itungsabzeichen  errangen  und  50 Lehrlinge  mit

lem  Leistungsabzeichen  konnte  derObmannder

3ezirksste11e  Landeck  der  Tiroler  Handelskam-

ner  Ing.  Wlfried  Huber  heuer  begrüßen.  Als

Ehrengäste  waren  anwesend:  Nationalrat  Hugo

Westreicher,  OR  Dr.  Heinrich  Waldner,  Alt-Be-

:irksobmann  Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter,

)ir.  Walter  Ebenbichler,  Amtsrat  Heinrich

ichmid,  dieBürgermeisterPeterSchwienbacher,

'funds,  Tho@as  Siegl, Strengen  und Atiton
3raun,  Landeck,  sowie  etliche  Mitglieder  des

irweiterten  Bezirksausschusses.

,,Mit Stichtag 31.12.1978  wurden  im Bezirk

,andeck 1079 Lehrlinge  in  424 Betrieben  ausge-

iildet. Die Zahl der Gewerbebetriebe,  die sich

nit der Lehrausbildung  befassen,  ist weiter  im

iteigen begriffen':  so Obmann  Wilfried  Huber  u.

. iü  seiner  Ansprache.

Nationalrat  Hugo  Westreicher  plädierte  ffir

iartnerschaftliches  Denken,  fürdas  dualeAusbil-

lungssystem  (durch  Berufsschule  und  Lehrbe-

riebe)  und  das Miteinander-Reden.  Die  Berufs-

.usbildungsgesetznovelle  bedeutete  ebenfalls  ei-

ien Fortschritt.  Mit  der Kurzdefinition  ,,Die

ffrtschaft  sind  wir  alle"  und  dem  Dank  an Lehr-

tnge, Eltern,  Meister  und  Berufsschule  schloß

ler Obmann  des Wirtschaftsbundes.

OR Dr.  Waldner  überbrachte  die Grüße  und

ilückwünsche  des  Bezirkshauptmannes  und

annte,,drei  Gründe  zum  Feiern:  den  Mut  zur

aeilnahme, das Durchhaltevermög,Hn  und  den
:rfolg".

Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter  sprach  den

,ehrlingen  als  ,,alter  Gewerbefunktionär"  -

ireuter  hat  als Kammerobmann  auch  den  Lehr-

ngswettbewerb  viele  Jahre  gefördert  - seine

merkennung  aus und  überreichte  den  Landes-

tegern  als Obmann  des Vorstandes  ein Erinne-

angsgeschenk  der  SPARVOR.

Die  Venetspatzen  spielten  auf,  eine  Jause  war

uch  heuer  der  eßbare  Beitrag  zum  gemütlichen

iuföang  der  Feier  im  Hotel  Sonne.  o.p.

Leluliugswcttbcwcrb  1979

Großes  Leistungsabzeichen

BirlmairAlois,  Hochgallmigg,  Fa. BirlmairAlois;

Bonell  Mathilde,  Landeck,  Fa.  Zerza  Rupert;  De-

gasperi  Erich,  Zams,  Fa.  Josef  Deisenberger

OHG;  Flür  Josef, Wenns-Piller,  Fa.  Elektro

Erhart;  Gabl  Franz,  Schönwies,  Ing. Gerhard

Müller;  Gebhart  Gottfried,Wenns-Piller,  Fa.  Ing.

Fritz  Fraggalosch;  Gleinser  Walter,  Landeck,  Fa.

Plaseller  Helmut;  Hammerle  Wilfried,  Landeck,

Fa. Mayreder,  Kraus  & Co;  Jäger  Markus,  Land-

eck,  Fa. Huber  Karl;  Jörg  Georg,  Ladis,  Fa. Dipl.-

Ing.  Hans  Goidinger;  Juen  Richard,  Kappl,  Fa.

Emil  Petter;  Kathrein  Richard,  Galtür,  Fa. Karl

Weiskopf;  Ladner  Josef, Ischgl,  Fa.  Gebhard

Kurz;  Ladner  Manfred,  Kappl,  Fa. Josef  Wech-

ner;  Lentsch  Gerold,  Zams,  Fa. Bauer  Alfred;

Mair  Maria  Elisabeth,  Strengen,  Fa. Wolfgang

Rumler;  Mair  Kathrin,  Strengen,  Fa. Mag.  Carl

Hochstöger;  Mungenast  Peter,  Grins,  Fa. Alois

Mungenast;  Mussak  Bernhard,  St. Anton,  Fa.  Ru-

dolf  Büsel;  Ottl  Peter,  Nauders,  Fa. Franz  Josef

Köhle;  Patsch  Hubert,  Pfunds,  Fa. Konrad  Altha-

ler;  Platt  Gottfried,  Grins,  Fa. Felix  Troll;  Raggl

Herbert,  Tarrenz,  Ing.  Wilfried  Huber;  Rangger

Bernhard,  Schöriwies,  Fa.  Allround  Foto

Ges.m.b.H.;  Salzgeber  Gottfried,  Nauders,  Her-

mann  Kleinhans;  Schlattinger  Rainer,  Flirsch,

Ing.  Gerhard  Müller;  Schwazer  Bernhard,

Flirsch,  Fa. Heinrich  Wasle;  Spiss Alois,  Land-

eck-Nesselgarten,  Fa. Erwin  Netzer  Ges.m.b.H.;

Streng  Brigitte,  Strengen,  Fa.  Julika  Handle;

Streng  Josef,  Zams,  Landw.  Genossenschaft  f. d.

Bez. Landeck;  Thurner  Gabi,  Schönwies,  Fa.

Otto  Müllauer;  Walser  Siegfried,  Zams,  Fa. Josef

Deisenberger  UH(i;  Wenzel  Hannes,  Landeck,

Fa. Franz  Walch  KG;  Zangerl  Hugo,  Flirsch,  Fa.

Karl  Huber;  Zangerl  Stephan,  Landeck,  Ing.  Wil-

fried  Huber.

Leistungsabzexchen

Althaler  Airmin,  Serfaus,  Fa. Rosa  Salner;  Beer

Gerhard,  Landeck,  Fa. Helmut  Plaseller,  Canal

Beate,Mathon,Fa.  ChristinaKurz;ErhartFranz,

Raggl,Erika,  Tösens,  Fa. Pesjak  Ges.m.b.H.;

Raggl  Josef, Galtür,  Ludwig  Mattle;  Rudigier

Gottlieb,  Kappl,  Raiffeisenkasse;  Rudigier  Hein-

rich,  Kappl,  Fa. Herbert  Rudigier;  Schranz  Chri-

stian,  I,,andeck,  Fa. Friedrich  Gitterle;  Seiwald

Peter,  Landeck,  Fa.  MartinFleisch;  Spiss  Günter,

Fließ,  Fa. Erwin  Bouvier;  Sprenger  Alois,  Zams,

Fa. Jqs@f; Krismer; Strolz Karl, St. Jakob, Fa.
Heinrich  :Wasle;  Summerauer  Stefan,  Zams,  Fa.

Josef  Deisenberger  OHG;  Tandl  Andreas,  Land-

eck,  Fa. Ehrenreich  Greuter;  Tschallener  Albert,

See, Fa. Johann  Jehle;  Tilg  Evelin,  Schönwies,

Fa. Walter  Steiner;  Walch  Inge,  See, Fa. Walter

Steiner;  Waldhart  Roland,  Tösens,  Fa.  Otto

Huter;  gechner  Alois,  See, Fa. Max  Nötzold;

Wohlbang  Josef,  Landeck,  Fa. Franz  Handle;

Wolf  Gernot,  Tobadill,  Fa. Heinrich  Stark;  Wolf

Monika,  Pians,  Fa. Franz  Walch  KG;  Zangerle

Günter,  Stanz,  Ing.  Gerhard  Müller.

,,Geht es dir nicht gut, Liebling  - den gan-
zen Abend hast du nur zweitausend  Wör-
ter gesprochen,.,"

lich: OswaldPerWai'ld\"a'naTh'eIc'kV'a't%:i-u-sErscheintjeden Frei-

V!rschA?Äh'raehias'SB3a.-"?!c'la.'; 'Vü 86wst.)"-'VeP'a'gs8poostMam'i"61'S'00
Landeck, 'ßirol -  Landeck Druck:  T
roliaLandeck,  Pächt':'r\7huab'e"r'?Bfa"nog:' er, Malserst-r.15.Tel.25 12
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-Ausgezöichneter  Thqtpr:föend  iö Landeck  mit
Schillers,,Don  Carl-os"

Mit  Friedrich  Schiller's  Dramatischem  Ge-

licht,,Don  Carlos"  begannvor  kurzem  fandecks

Fheaterprogramm im Spie1ja5r 1979/80. Es war
lie  bereits  seitvielen  Jahren  hier  aktive  Schwäbi-

che  Bühfü  aus  Memmingen,  die'iins  dieses  Ko-

ossa1gernä14e aus  Altspanien  vorführie,  ja man

darf  gl(=icli  an  dieser  Stelle  sagen:  vorlebte,  in  ei-

nem  großen  K6pzert  talentvoller  Schauspieler

unter  dem  Taktstock  des  Regisseurs  uüd  Spielers

PeterH:  Stöhr,,vorsprachundvorsang",wozuna-

türlich  ebenso  das iritönsive  Vor-Spiel  gehör.te,

ein  visueller  Eindruck,  der  Würde,  Repräsenta-

Konzert  des Singkreise52LandecÄ
Einen großen Erfolg  feierte kürzlich  4er Sing-

:reis  der  Volkshochschule  Landeck  bei  seinem

kuftreten  in  der  Aula.  Der  von  Prof.  Hans  Pichler

;eleitete  ChorsanggeistlicheundweltlicheChor-

verke  von  Palestrina,  Willaert,  Monteverdi,

3ruckner,  Strawinsky  und  Orlandodi  Lasso  so-

wie %lkslieder.  Ein  Doppelte;rzeitt  6rachte  drei

Volksliedsätze  zu  Gehör,  Gottfried  Köll  aus  Hai-

ming  spielte  mit  Cembalobegleitung  ein  Konzert

-'von  Marcello,  Reinhard  Mathoy  spielte  eine  bril-

lante  Etüde  von  Liszt.  Viel  Beifall  von  seiten  aer

zahlreich  erschienenen  Zuh"örer.

tion wie Leidenschaft und idealistische  Gesin-

nung aüfhoher  Ijarstellungseb-ene mit  einbezog.

MemmingensmehrtnaligerWechsel  det'Inten-

danz rn den letzten Jahren hfftte-keirie langpla-

nende Auf6auarbeit  zugffl1asse6, doch mit  dieser

ersten Vorstellung,  mit  der Peter H. Stöhraseine

künstlerische  Visitenkarte  abgab, bot dffis Landes-

tTheater Schwaben bereits eine  meisterhafte  Lei-

stung. Man ställe nicht  die Frage, 6b dieses  Ni-

. veau geHalten oder qoch gesteigert werden  karin,

man freue sich über'dieseff  vorbildlichen  ,,Don

Carlos".

ImMittelpunkt  dieserAufführung  stqd  König

Philißp  derZweite,  verkörpertvonPeterH.  Stöhr,

während die Titelgestalt-Don  Carfös denUmÖeis

der Spielhandlung  bestimmt. Stöhrä Gestaltung

desPhilippII.gehörtzudenbestenSchauspiellei-
stungeff, die in den letzten zehn Jahrenhierzu  s-e-

hen waren: Stöhrs.König  prunkte  mit  Würde  und

,Haltung,  sein Textverständnis entsptang  hoher

Einsicht,  die Skala seiner Geftihlsiegungen  blieb

von äußerster Beherrschtheit  bis  zu den  wenigen

Ausbrüphen souverän gemeistert. Und  Philipps

Suche nach dem echt. Menscbilichen,  diese

schwierigenSzenenüberstandStöhrohnejede:a  ii

Abstrich. Mit  dieser Haltung  wurde  Philipp  II.

glaubhaft  in derNachfolge  desgroßenKarlV.  und

in der Tradition  der Habsburger zum  Hüter  des

Katholizismus.

Erhard  Hartmann  kehrte'in  seiner  Gestaltiing

des Don  Carlos  das Unstete  in  dessen  Charakter

hervor.  Mit  bemühter  Sprechtechnik  überzeügte

er in  seiner  Rasörei  als he'ftig  Liebender  ebensa

wie  als nitzig und kopflgs Forderffider, in  4em

großen  Dialog  mit-dem  König,  in  den  Abschnit-

ten  mitPosa,  irrden  Szenen  mitElisabethund  der

Eboli.  Ein  schwärmerischer'  Charakter, zur

Thronfolge  kaum  geeignet:

GanzanderswiederumTino  Sekayin-derRollÖ

des  Marquis  von  Posa.  Mit'seinem  Außeren,  das

Sympathien  ' weckte,  wurden  die Gesprächssi-

tuationen  epischer,  rundqr.  Vielleichtwirktpäber

Sekay  doch  zu offen  und  leutseIig,  maü  mochte

ihm  sein  letztlich'  intrigantes  -Spiel  nicBt  iecht

abnehmen,  möglicherweise  wurde  hier  auch  zv

stark  geküizt.

Elisabeth  von  Valois,.  einst  Don  Carlos  be-

stimmtundnunKöniginvon  Spanienan  derSeite

Philipps  des Zweiten,  wurde  in  der  Darstellung

durch  Iris  Pletscher  zur  Frühgereiften.  Ihre  Per-

sönlichkeit  sprengte  den  Rahmen,  der  von  der

Etikette  auferlegt  war.  Haltung  und  anmutige

Individualität  bestimmten  völlig  natürlicl'i  ihr

Spiel.

Bea  Emmanns  -Prinzessin  von  Eboli  fehlte  es

etwas  an Raffinesse,  Bllen  Baiers  Herzogin  von

Ilivarez  war  zu sehr  repräsentatiue  H'ofdame.

In  den  Rollen  des Herzogs  von  Alba,  des 0ra-

fen  von  Lerma  und  des Domingo  spielten"  ohne

Einwand  Günter  Geiermann,  Alexander  Deme-

triades  und  Karlheinz  Eubell.  Ein  Wort  zu  Regi-

nald  van  Iwen:  Sein  Großinquisitor  hatte  nichts

von  den  einstigen  Spielklischees  dieses  Schau-

spielers  an  sich.

Stilvolle  Kostüme  (Evelyn  Braun)  unterstütz-

ten  den  Zugang  zu der  fernen  geschichtlichen

Epoche,  sollten  passende  Bühnenbilder  an der

Größe  des  Anspruchs  gescheitert  sein?  

Prof.  Hans  Pichler
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Peter  Turrini

bei  Schreiben

im  Bezirk
Die  fönfte  Verfüistalhing

sein.  Alle  sind  herzlich  ein-

zu ihm  überhaupt  keine  Be-

ihr  von  den  Oberen  namhaft  gemacht  wird?  WEl-

rum  wollen  so viele  Airbeiter  den ,,Terroristen"

Konfund  weiteres  abschneiden?  Dieundemokra-

tische  Sjtuation  am Arbeitsplatz  ist  ffir  sie doch

viel  relevanter  als die vermeintliche  Bedrohung

durch  ,,Terroristen".  Warum  hassen so viele

h Kärntner  die Slowenen,  von  denen  doch  etliche

!! fik,ia5:pifetBheafbreeniu,nWgaKärurmntespnrsevchomenFsoasVclheilsemsu0saugesJ
"  dauernd  über  die  Knöchelverletzung  eines  Fuß-

ballers  namens  Starek,  undwarumreden  so weni-

ge über  die  Tatsache,  daß in  Osterreich  Tausende

durch  Unfölle  am Arbeitsplatz  invalid  werden?

Warum  werden  so viele  müde,  abgeschlafft  und

desinteressiert,  wenn  es darum  geht,  die eigene

Situation  zu überdenken,  Lösungen  zu versu-

chen,  sich  mit  anderen  zu solidarisieren,  und  wa-

rum  werden  so viele  wach  und  rege,  wenn  es gilt,

andere  zu hassen  und  zu verurteilen?

Ich  möchte,  auch  das ist ein Versuch  eföer
Antwort,  zwei  Geschichtenerzählen.  Voreinpaar

Wochen  traf  ich  einen  Fliesenleger,  den  ich  noch

aus Maria  Saal kannte.  Er  wohnt  seit  fünfzehn

Jahren  in  einem  Hochhaus  in Simmering.  Wir

sprachen  über  die,,Terroristen':  aber  das Thema

war  schnell  beendet,  erwar  dafür,  daßjedergefan-

gene,,Terrorist"  sofort  erschossen  wird.  Vor  ein

paar  Tagen  stand  er plötzlich  vor  meiner  Woh-

nungstüre,  traurig,  etwas  betrunken,  völligverän-

dert.  Es war  sehrschwierig,  mitihmzureden,weil

er sich  ständig  entschuldigte.  Er  sei seit Tagen

nicht  mehr  zu  Hause  gewesen,  er habe  seine  Frau

geschlagen,  er habe  den  Wochenlohn  versoffen,

er würde  sich  am liebsten  umbringen.  Nach  je-

dem  Satz machte  er eine  kurze  Pause,  entschul-

digte  sich  für  die Umstände,  die er mir  mache,

und  fügte  hinzu,  daß sonst  bei ihm  alles in

Ordnung  sei. Am  Ende  unseres  Gespräches  war

nichts  mehr  in  Ordnung.  Alle  seine  so verständli-

chen  Lebenswünsche,  sich  zu Hause  zu ffihlen,

eine  Farniliezu  haben,  in  einem  zufriedenstellen-

den  Berufzu  arbeiten,  hatten  sich  inihrGegenteil

verkeM.  ErhatsichinWienniezuHausegefiihlt,

seine  Frau  hat  zwei  Kinder  in  die Ehe  gebracht,

die fön  ablehnen,  ffir  die  Anschaffung  der  Woh-

nungseinrichtung  ging  er pfuschen,  beim  Pfu-

:trafe,  schen  begann  er zu saufen.  Er  sah sich  selbst  als

vach-  Versager.  Als  wir  uns  das erste  Mal  trafen,  funk-

:h  die  tionierte  sein Abwehrsystem  noch,  er konnte-

gen -  andere,  ,,Terroristen':  hassen,  nun  haßte  er nur

r-im  nochsichselbst.

ikum  Die  zweite  Geschichte:  Wir  besuchten  eine

iptei-  älte'reFrauinäerWiednerHauptstraße,ummit
viele  ihrüberdiedreißigerJahrezureden.Wirsammel-

iende  ten  Informationen  für  einen  Film,  den wir  über

diese  Zeit  machen  wollen.  Wir  setzten  uns  in  der

deres  Küche  zusammen.  Beim  Thema  Hitler  kam  sie

liche-  auf den  heutigen  Terrorismus  zu  sprechen.

Aber  ,,Terroristen"warenfürsiealle,vondenensiesicb

derReihe,,SchreibenimBe-

zirk"  hat Peter  Turrini  als

Gast.  Turrini  ist  einem  brei-

ten  Publikum  durch  die,,Al-

pensaga"  bekannt.  DerLite-

rahirbefüssene  ksinnt  auch

seine  Sfflcke,  die  bis  jetzt  an

über200BühnendesIn-  und

Auslandes  gespielt  wurden.

Turrini  ist aber noch viel

mehr:  ein  engagierter

Mensch,  der gern mit  den

Leuten  redet.  Deshalb  wird

der  Abend  am Freitag,  9. 11.,

sehr  wahrscheinlich  auch

mehr als eine Dichterlesung i

geladen:  die  Turrini  mögen,

die  Turrini  nicht  mögen,  die

ziehung  haben.

ALSO:  FREIT  AG,9.N0-

VEMBER,  20 UHR  CAFE

M,kYER  IN  LAflDECK.

EINTRITT  UND  EINE  BE-

STIMMTE  WELTAN-

SCHAUUNG  WERDEN

NICHT  VERLANGT!

Über  den  Terrorismus
Von  Peter  Turrini

Wer  in  Österreich über das Problem des Terro-  geln mit der Wiedereinführung  der Todess
sismusandersdenkt,alseinGroßteilderZeitun-  diesallesfindetimheutigenOsterreicheinr
gen  und  die  reaktionären  Politiker  es vorschrei-  sendes Publikutp.  Es ist unerheblich,  ob sit
ben,  wird  öffentlich  diffamiert.  In der Bundesre- Urheber solcher Haltungen  und Forderun
publik  Deutschland  wird derzeit der Weg vom  gekaufteJournalistenundzynischePolitike
Diffamieren  zum  Inhaftieren vorbereitet. Ich  privaten Kreise über ihr ,,dummes" Pub]
fürchte,daßÖsterreichdiesenWegebenfallsge-  lustigmachen,erheblichist,daßsieüberha
henwird,weilesauchbeiunseineVoraussetzung  nesfinden.DaßunterdiesemPublikumso
daftirgibt,überdiefastniemandredbnwill.Ich  Arbeiter,Angestellte,Bauern,Gewerbetreit
meinedieStimmunginderBevölkerung,dieBe-  zufindensind,istbesonderserschütternd.
reitschaft  viel  zu vieler Menschen, diesen Wahn- Natürlich wünschen wir uns ein ,,an
sinn  mitzumachen,  ihn sogar zu fordern.  Volk':  ein aufgeschlosseneres, fortschritt

Die  infernalische  Berichterstattung  über den res, ein solidarischeres, ein kritischeres...
,,Terrorismus"wäreeinfachrtichtm%lich,wenn  die 'Firklichkeit  wird nicht von unseren Wün-  bedroht fiihlte, Gastarbeiter, Sexualverbrecher
nicht  Millionen  Menschen diese Blätter kaufen schen bestimmt. Binige meiner Freunde haben randalierende Jugendliche, Demonstranten. Sii
würden.  Hertn  Reimanns  Geschichtslügen sind sich linken Splitterparteien  angeschlossen. Sie stellte diese Personen oder Personengrupper

nicht  denkbar  ohne  eine Leserschaft, die bereit  verwechseln ihre Wünsche mit der Wirklichkeit  weit unter die Hunde. Hunde seien ohnehin bes

ist, sie zu glauben.  Herrn Nimmerrichters  Haß und sprechen von einer Arbeiterklasse, die es so ser als die Menschen, sagte sie, weil sie einen  ni«

auf  Strafgefangene  wird von breiten Bevölke-  nur in ihrer Vorstellungswelt  gibt. Andere, Ver- enttäuschen würden. Es fiel mir auf, daß sie mii
rungsschichten  geteilt. Herr Chorherr, ein Sym- zweifeltere, beginnen die scheinbare Unverän-  steirischem Akzent sprach, und ich sprach sie aui

pathisant  südamerikanischer  Terrorregimes,  fin-  derbarkeit des Menschen fiir eine reale zu hal- diesen Umstand an. Sie erzählte uns,  immer  mii

det  seine  zustimmenden  Leser. Demokratie-  ten. einem lächelnden Gesicht, als würde sie dies allei

feindlichkeit,  Aufforderung  zur Menschenjagd,  Warum ist soviel Haß in der Bevölkerung, und nicht  betreffen, ihre Lebensgeschichte. Ihr Vatei

Verteufelung  aller  Andersdenkenden, Liebäu-  warum richtet si'e ihn so schnell gegen jeden, der sei ein Keuschler in der Südsteiermark gewesen.
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ie sei als junges  Mädchen  nach  Wien  ,,in  den

)ienst"  gekommen.  Nach  dem  Kriege  haben  sie

eheiratet  und  mit  ihrem  Mann  in  der  Favoriten-

traße  eine  kleineDrogerie,,aufgebaut".  Siesei  ei-

e ,,Geschäftsfrau"  geworden,  und  die vorneh-

ten  Parteien  des Hauses,  in  dem  siewohnte,  hät-

in sie nicht  mehr,,von  oben  herab"  behandeln

önnen.  1955 habe  ihr  Mann  sie,,wegen  einer

i ngeren"  verlassen.  Ende  der  sechziger  Jahre

ii en ihr  die Kunden,,weggeblieben':  weil  man

ir den  Bau  der  U-Bahn  die  Favoritenstraße  auf-

ireißen  begann.  Völlig  übergangslos  stand  sie

if  und  öffnete  die Speistüre.  Die  Regale  waren

)ll mit  Drogerieartikeln,  Waschmitteln,  Bür-

en, Schwämmen  und  so weiter.  Das sei alles,

as ihr  geblieben  sei,  sagte  sie. Ich  fragte  sie, was

e mit  diesen  Dingen  mache.  Sie würde  sie

itzerlweise"  an die  Hauspar €eien  verschenken,

:nn  es läge  ihr  sehr  viel  an einer,,guten  Nachre-

!'.  Und  wenn  all  diese  Dinge  verschenkt  seien,

as dann?  Sie sei ohnehin  schon  zu lange  auf  der

elt,  antwortete  sie lächelnd.

Warum  lächelt  diese  Frau,  wenn  sie von  ihrem

»enslangen  Kampf  um  Anerkennung  spricht?

arum  will  sie sich  heute  noch  die Zuwendung

r Hausparteien  durch  Geschenke  erkaufen?

arum  wirkt  sie  so merkwürdig  unbeteiligt,

inn  vom  Verlust  ihrer  Existenz  die  Rede  ist?  Sie

trde  von  ihrem  Mann  verlassen,  und  doch

üien es, als wäre  das nicht  ihr,  sondern  einer

deren  Frau  zugestoßen.  Wo  sind,  nach  all  die-

s Lebenserfahningen,  ihre  Gefühle  der  Trauer,

rEnttäuschung,  des  Zorns?Warumrichtetsich

' Zorn  gegen  die Außenseiter  dieser  Gesell-

taft,  die  för  nie  etwas  angetan  haben?  Und  der

esenleger,  von  dem  ich  vorhin  erzählt  habe,

rum  unternimmt  er nichts  gegen  die Lebens-

d Arbeitsbedingungen  die ihn  fertigmachen?

trum  will  er alle,,Terroristen"  erschießen,  und

nn  das nicht  funktioniert,  sich  selbst?

3o viele  Menschengaben  sich  selbst  oderande-

5 Minderheiten,  Außenseitern,  die  Schuld  an

:m,  was ihnen  im  Leben  zustößt.  Es muß  an

ien  selber  liegen  oder  an den  Juden,  den  Lang-

arigen,  den  Demonstranten  oder  wem  immer.

e Gesellschaft,  in der sie leben,  kann  keine

iuld  haben.  Sie wird  ihnen  ja  ununterbrochen

die  beste  aller  möglichen  Gesellschaften  ein-

'edet,  in  ihr  kann  doch  jeder  frei,  reich  und

tcklich  werden,  wenn  er sich  nur  ein  bißchen

itrengt.  Und  wenn  der  Kampf  um  das Glück  in

.ser Gesellschaft  nach  jahrelanger  Anstren-

ng immer  aussichtsloser  wird,  wenn  Schmerz,

iuer  und  Verzweiflung  das Bild  vom  jungen,

iamischen  Erfolgsmenschen  aufzulösen  be-

.nen,  dann  ist der Betreffende  selber  schuld,

in  ist  er ein  Versager,  dann  ist  das seine  Privat-

he, dann  ist  darüber  zu schweigen.

3s.herrscht  Schweigen  in  den  Familien  und  in

a Offentlichkeit,  bis  diese  Stille  von  der  Gewalt

;en einen  selbst  oder  gegen  andere  durchbro-

in wird.  In  der  Kriminalberichterstattung,  auf

l  sogenannten  Gerichtssaalseiten,  wird  die

tze des Eisberges  sichtbar,  ist nachzulesen,

3 passiert,  wenn  Zwang,  Trauer  und  Ausweg-

igkeit  iri  Zerstörung  umschlagen.  Aber  wie  zy-

ch wird  da berichtet:  Niemals  ist  vom  Leben

ser Menschen  die  Rede,  von  ihrer  jahrelangen

'achlosigkeit,  ihrer  Unffü'iigkeit,  das Leben  zu

meistern, das Spiel weiter  mitzuspielen.  Nie-

mand schreibt darüber,  wie  dieser  Ausbruch  von

Gewalt hätte vermieden  werden  können,  nie-

mand sagt, welcheLebens-undArbeitsbedingun-

gen geändert werden  müßten,  damit  er sich  nicht

wiederholt.  Im Gegenteil,  die Berichterstattung

stilisiert  diese Menschen  zu abartigen  Monstern,

und viel zu viele  Leser  haben  wieder  ein Objekt

fiir  ihre  Aggressionen  gefunden.

Wie  es in  unserer  Gesellschaft  wirklich  zugeht,

wie  terroristisch  das Leben  für  so viele  ist,  wie  da-

ran  etwas  zu ändern  wäre,  darüber  steht  nichts  in

einem  Großteil  der  österreischischen  Zeitungen.

Sie  müssen,  um  am  Ruder,  das heißt  im  Geschäft

zu bleiben,  alles  verfolgen  und  diffamieren,  was

in Alternativen  zu dieser  bestehenden  Gesell-

schaft  fühlt,  denkt  und  handelt.  Sie werfen  soge-

nannte  ,,linke  Gesellschaftsveränderer"  ihren

Käuferan zum  Fraße  vor,  damit  die  Leser  ja  nicht

auf  die  Idee  kommen,  ihren  Zorn  gegen  jene  zu

richten,  die  inWahrheit  diese  Gesellschaft  immer

schneller  zu ihrem  Nachteil  verändern.

Kein  ,,linker  Gesellschaftsveränderer':  kein

engagierter  Schriftsteller  oder  Publizist,  kein

Umweltschützer  hat  das Leben  vieler  Menschen

auch  nurannähernd  so beeinflußt,wiediemoder-

ne Industriegesellschaft  es tatföchlich  verändert

hat.  Sie ist  der  wahre  Gesellschaftsveränderer,  in

einem  ganz  anderen,  wahrhaft  unmenschlichen

Sinne.

Wie  lächerlich  und  grotesk  ist es doch,  daß

unsere  konservativen  Zeitungen  und  Parteien,

ideologische  Steigbügelhalter  der Industriege-

sellschaft,  Werte  wie,,Individuum,  Natur,  freies

Bauerntum,  Gesinnung,  Heimat"  und  so weiter

in  ihrem  Vokabular  führen!  Niemand  sorgt  rück-

sichtsloserfür  die  Zerstörung  dieserWerte  als die

Industriegesellschaft.  Sie allein  hat  es zuwege  ge-

bracht,  den  Menschen  und  dieNaturunter  einem

einzigenZweck  zu  betrachten:  alles  zuverwerten,

bis  es entwertet  ist,  Abfall  ist,  Dreck.  Nach  ihrem

Wolfsgesetz  frißt  sie die  kleinen  Handwerker,  Ge-

werbetreibenden  und  Bauern  auf,  raubt  ihnen  die

Identität.  Wer  heute  in  einem  privaten  Industrie-

betrieb  arbeitet  und  Karriere  machen  will,  kann

jegliche  Gesinnung  vergessen.  Er  hat  sich  total

mit  dem  ,,Produkt"  zu identifizieren.  Nichts  in-

teressiertmultinationaleKonzerne,  diehöchstor-

ganisierte  Form  der Industriegesellschaft,  weni-

ger als eine,,Heimat".  Mit  ihrer  ökonomischen

Macht  mischen  sie sich  in  die  Wirtschaftspolitik

eines  Landes  ein,  mit  der  AsthetikihrerWerbung

und  ihrer  Produkte  entkulturisieren  sie ganze

Kontinente.

Was  sich  in  Jahrhunderten  an Kultur,  Architek-

tur,  Lebensform  herausgebildet  hat,  wurde  und

wird  von  der Industriegesellschaft  in wenigen

Jahrzehnten  zerstört.  Völlig  idiotische  und  die

Gewalt  verherrlichende  amerikanische  Fernseh-

serien,  um  nur  ein  Beispiel  zu nennen,  werden

heute  bis in  den letzten  Winkel  der  Erde  ausge-

strahlt.  Der  schwedische  Nobelpreisträger  Alfön

nennt  das ,,Omnizid':  den Angriff  auf  alles  Le-

bendige.  Fürmichistdiese  globale,  dieMenschen

entwurzelnde  Gewalt  Terrorismus  schlechthin.

Über  diesen  Terrorismus  ist aus österreichi-

schen  Zeitungen,  die  von  einem  großen  Publi-

kum  gelesen  werden,  wenig  oder  nichts  zu erfah-

ren. Worüber  diese  Zeitungen  ununterbrochen

schreiben,  das  isteineHandvoll  bundesdeutscher

Gewaltföter,  über  deren  traurige  und  sinnlose  Ta-

ten schon genug  gesagt wurde.  Die  Nach-

drücklichkeit  und  das Ausmaß,  in  welchem  unse-

re Zeitungen über  diese,,Terroristen"  berichten,

zeigt an, wie  sehr  sie sie brauchen.  Sie sind  ein

Gottesgeschenk fiir  reaktionäre  Politiker  und  an-

verwandte Zeitungen,  mit  ihnen  können  sie wo-

chenlang, seitenweise,  Tag  für  Tag ablenken  von

allem, was die  meisten  Menschen  viel  nachhalti-

ger bedroht. Sie bieten  ihnen  die Möglichkeit,

dem Zorn in der  Bevölkerung  neue  und  falsche
Nahrung  zu geben.

Bei so ausführlicher  Beschäftigung  mancher

Journalisten  mit  den ,,Terroristen"  ist es nicht

verwunderlich,  wenn  sich die beiden  zu ähneln

beginnen.,,Schauen  wir  sie uns  an. Diese  angeb-

lich  von  Mitleid  bewegten  Figuren.  Prägen  wir

uns  ihre  Züge  ein.  Ihre  Haltung,  ihre  Haarfarbe."

Das hat  ein Kurier-Journalist  geschrieben.  Das

könnte  in  einem  Manifest  der  RAF  stehen.  (1977)

Großer  Unterhaltungs-

abend  in  Zams
Der  SVZams  kann  mitgroßerFreudea1len  mit-

teilen,  daß es ihm  gelungen  ist,  das im  gesamten

deutschen  Sprachgebiet  bekannte  und  gefragte

,,Hippacher  Trio"  nach  Zams  zu  einemunvergeß-

lichen  Unterhaltungsabend  zu verpflichten.

Das,,Hippacher  Trio"  wird  an diesem  Abend

im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams  sein  neuestes

Programm  darbieten,  mitwelchem  es vorkurzem

bei seinen  letzten  internationalen  Auftritten  in

der  Schweiz  und  in  Deutschland  dieBesucher  auf

das höchste  begeisterte  und  einen  bleibenaen

Eindruck  hinterließ.

Dieser  sensationelle  Auftritt  der  durch  Schall-

platten,  Rundfunk-und  Fernsehaufnahmenwelt-

berühmt  gewordenen  Musikgruppe  findet  also

am Samstag,  10. November  1979,  mit  Beginn  um

19.30  Uhr,  statt.  Als  weitere  Musikgruppe  konnte

das bekannte  und  beliebte,,Mario  Quintett':  das

auch  zum  Tanz  aufspielenwird,  ffir  diesen  Abend

gewonnen  werden.

Humoristische  Einlagen  liefert  der  bekannte

einheimische  Humorist  und  Conferiencier

,,TONI  WOLF':  dersieauch  durch  das Programm

führen  wird.

Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Unterhaltung

und  feiner  Tanzmusik  und  solche,  die es noch

werden  wollen,  mögen  sich  diesen  Termin  unbe-

dingt  vermerken  und  es nicht  versäumen,  diesen

Abend  bei  Tanz  und  guter  Stimmung  mit  Freun-

den  in  der  Hauptschule  Zams  zu  verbringen.

Sichern  Sie sich  Ihren  Platz  und  lassen  daher

Ihren  Tisch  reservieren.  Tischreservierungen

erbeten  unter  Tel.  05442/37442.  Übrigens:  Recht-

zeitiges  Erscheinen  sichert  den  besten  Platz.
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Großübung  d. Feuerwehr
Am  Sonntag,  1 1M.,  führt  die Feuerwehr  der

StadtLandeckeine  GroßübungimBerejch  Straudi-

stadel-Nötzoldhaus  durch.  An  dieser  Übung  neh-

men  alleZüge  derStadtLandeck  und  der  Katastro-

phenzug  des  RK teil. Die  Übung  beginnt  um ca.

9.45  Uhr. (Nach  der  9-Uhr-Messe).

Die  Feuerwehr  der  Stadt  Landeck  möchte  auf

diesem  Wege  die  Bevölkerung  herzlich  einladen.

Freiw.  Feuerw.  Pfunds
Wir  erlauben  uns,  Sie  zu  dem  am  10.  Nov.  1979

im  Hotel  Post  in Pfunds  stattfindenden  Feuer-

wehrball  herzlichst  einzuladen.  Es spielen  ffir  Sie

die  HöttingerBuabn  und  diePfundserBuabn.  Als

Einlagen  bieten  wir  Ihnen  eine  Misswahl  und

Korbheben.

Bei  der  Misswahl  können  Sie  wertvolle  Preise

gewinnen  (sind  bei  der  Raika-Pfunds  ausgestellt),

'weiters  wird  die  Siegerin  Ehrengast  bei  allen  Ver-

anstaltungen  der  Feuerwehr  Pfunds  1980  sein.

Beim  Korbheben  können  Sie einen  wertvollen

Geschenkkorb  mit  nur  einem  Einsatz  von  S 10.  -

gewinnen.  BeimEintritt  (öS  45.-)wirdjedermit

einem  Getränk  empfangen.

Platzreservieningen  Tel.-Nr.:  05474/5366.

ÖVP-Sprechtag
Am  Dienstag,  13 November  1979,  flndet  im

ÖVP-Bezirkssekretariat.  Malserstraße  44.  II.

Stock,  von  9.30  Uhr  -  12 Uhr,  ein  Sprechtag  mit

KR  Walter  Jäger  über  Wohnbauförderung,

Wohnbaufonds,  Wohnverbesserung,  Wohnbei-

hilfen  und  Mietzinsbeihilfen.  Pensionsversiche-

rung,  Krankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozial-

fragen  statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und  wird

ohne  Rücksicht  auf  die  Parteizugehörigkeit

durchgeführt.

Österreichischer  Wohl-

fahrtsdienst  (ÖWD)
Familienberatungsstelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstr.  12  Tel.  39364

Unser  nächster  Sprechtag  ist  am  Dienstag,  13.

November  1979,  von  12-16  Uhr.

Es beraten  sie  kostenlos  und  vertraulich:

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Großes,,Widderwatten"
Großes,,Widderwatten"  fürjedermann  am  Sonn-

tag  den  18.  November  1979  ab 9.00  Uhr  im  Gast-

haus,,Schwarzer  Adler"  in  Zams.

Verleihung
Gend.  Abtinsp.  Rudolf  Geiger  I, Stellvertreter

des Bez.  Gend.  'Kdt.  in  Landeck,  wurde  mit  Ent-

schließung  des Herrn  Bundespräsidenten  das

Goldene  Verdienstzeichen  der  Republik  Oster-

reich  verliehen.

schlußabend  bringen  mit  der  Jungbürgerfeier

und  einer  Festansprache  von  Landesrat  Dr.  Alois

Partl.  Beste  Referenten  aus  der  näheren  und  wei-

teren  Umgebung  haben  ihre  Mitwirkung  zuge-

sagt.  Die  Umrahmung  der  einzelnen  Veranstal-

tungen  erfolgt  durch  die  Musikkapelle,  den  Kir-

chenchor  und  eine  Jugendsinggruppe.

,,Törggele  -  Abend"
Achtung!

Am  Samstag,  10.11.79,  Treffpunkt  19.30  Uhr

beim  Parkplatz  Hotel  'Fienerwald.  Busabfahrt

spätestens  19.45  Uhr!  Wir  laden  alle  Turnge-

schwister,  Preunde  und  Bekannte  unseres  Turn-

vereines  zum  diesjährigen  Törggeleabend  herz-

lichst  ein.

Ort:  Pians  -  bei  Tschw.  Else.  Rückfahrt  mit  Bus

ca. 1.OO Uhr.

Mitzubringen  -  Humor  und  eine  Kostenbetei-

ligung.  Es freut  sich  auf  ein  Wiedersehen  am

Samstag  der  Turnrat!

Ausflug  der  Bezirks-

jungbauernschaftLandeck
Am  Sonntag,  21. Okt.,  veranstaltete  die  JB des

Bezirkes  Landeck  ihren  diesjährigen  Ausflug.

Wie  jedes  Jahr,  so erfreute  sich  auch  heuer  diese

gemeinsame  Fahrt  äußerst  großer  Beliebtheit.

Die  Stadtpfarrkirchevon  Hall  i. T.,unsere  erste

,,Station':  wurde  ganz  mächtig  aufgefüllt,  als  an

die  200 0berländer  hineinströmten.  Nach  dem

Fihschoppen  und  einem  kurzen  Spaziergang

durch  die  schöne  Altstadt  von  Hall,  ging  es nach

Ried  im  Zillertal,  wo  beim,,Pircher-Bauer"  Mit-

tagsrast  gemacht  wurde.  Nachher  wurde  von  vie-

len  sein  prächtiger  und  vor  allem  großer  Hof  be-

sichtigt,  was  für  viele  junge  Bergbauern  aus  unse-

rem  Bezirk  etwas  Neues  war.  Weiter  ging  es nach

Nt.  45

nach  ,,reichem  Kindersegen':  früher  IdealbiR

vieler  Familien,  hat  der  ganz  persönlichen  Sorgt

um  jedes  einzelne  Kind  Platz  gemacht.  Weil  dii

Kindersich  abernicht  mehrgegenseitig  erziehen

stehen  wir  heute  vorvielen  neuen  Problemen,  dii

nicht  nur  gesehen,  sondern  auch  gelöst  werder

wol]en.

Karten  zu  25. -  S und  15.  -  S an  derAbendkas

se.

Todesf?i}le
Landeck:

3.11.  -  Johanna  Tönig  geb.  Carraro,  80 Jahre.

Schönwies:

l.11.  -  Josef  Venier,  56 Jahre.

Fendels:

30.10.  -  Anton  Schwenninger,  71 Jahre.

See:

2.11.  -  Vinzenz  Schmid,  80 Jahre.

6.11.  -  Ida  Drechsler  geb.  Doubravsky,  74 Jahrt
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-AK=Kulturtage  1979
DieArbeiterkammerffirTirol  zeigtimRah"men

er,,AK-Kulturtage  1979"  ei'ne  Fotoausstellung

» der  An'itsstelle  der  Arbeiterkammer  Landeck,

[alserstr.  41.DieExponatewurdenausden  1.500

ngesandten  Bildern  emnomrnen,  die  für  den

eurigen  Fotowettbewerb  eingesandt.  worden

aren.  Der  Elektrotechniker  Roland  Mair  aus

Strengen-konnte  in  der  Sparte,,Kind"  den  1. Preis

erringen.'

« Die  AusstelluBg  ist  vom  15. bis  18.  November

in  der  Zeit  von  16-20  Uhr  geöffnet.  Die  Eröffnung

derAusstellung  ist  am  Donnerstag,  15.11.,  um  17

Uhr.

irl-HeinziCULKA,Kufstein,2:Preis-SW/A  Rendlseite

a Jahrestreffen  des

Schiclub  Arlberg
lgm-  Obmanri  Rudi  Matt  konnte  im  Arlfürg-

al von  St.  Anton  aus  diesem  Anlaß  Mitglieder

idFreundeausnah  und  fern  begrüßenundvon
nem  erfoljgreichen  Jahr  des SCA  berichten.  Mit

i61 auf  23 Nationen  verteilte  Mitglieder  ist  der

2A,  seiner  alten  Tradition  unverbrüchlich  fol-

:nd,  einer  der  wichtigsten  Faktoren  im  interna-

malen  Schigeschehen.  Erfreulich  ist  das'  Wie-

irerstarken  des Rennläuferstocks  und  damit  zu-

mmenhängende.Erfolge  auf  den  großen  Ren-

in.

Hannes  Spiss'gewann  den  int,  RTL  in  Kirch-

irg und  belegte  beim  RTL  in-Merlette  den  2.

ajz. D% vorolympiöchen  Spiele in Lake Placid
henihn  an  12.  Stelle,,  bei  einerAnzahlvonWelt-

iprennen  belegte  er durchwegs  gute  Plätze.

nläßlich  det  Osterreichischen  Meisterschaft

ar er im  RTL  auf  Rang  6. Auch  Regina  Spiss

itwickelte  sich  zu  einer  henorragenden  Fahre-

c.

Diealte  Garde  des SCAhielt  sich  beiverschie-

inen  Rennen  wieder  sehr  gut:  Sepp  Staffler  ge-

ann  in  seiner  Klasse  einen  1. Platz  beim  Keller-

ch-RTL  der  Zugspitztrophäe  und  beim  Senio-

n-RTL  um  den  Biberhirsch  in  Saalfelden.  Bei

in  genanntenRennenwarenauchRobertFa1ch,

tanz  Rofner,  Herrnann  Petter  und  Friedl  Kerber

ets an  vordersten  Plätzen  zu finden.

Der  SCA  legte  auch  im  vergangenen  Winter

id  Sommer  großenWert  aufeinwohlbedachtes

Traiping  seinerJugend.  HierleistetendieJugend-

warte  systematische  und  gute  Arbeit.

Bei  der  Arlbe'rger  Jugendmeisterschaft  in  Zürs

im  März  79 konnten  sich  Susanne  Tschol,  St.

Anton,  und  Gebhard  Jochum,  Zürs,  als Jugend-

Klubmeister  profilieren.  Wie  alle  Veranstaltun-

gen,  so erfreuten  sich  auch  die  Ortsjugendtage  in

Lech  und  St.  Anton  großer  Teilnahme.

Clubmeisterin  1979  wurde  Sabine  Spiss,  Club-

meister  Emil  Mall,  St.  Anton.  Der  jährliche,  sehr

populär  gewordene  Galzig-Cup  wurde  am 4.

März  1979  abgehalten  und  steigt  auch  wieder  im

kommenden  Winter.  Es sind  dann  80 Jahre,  daß

«ieser  berühmteArlbergerAbfahrtsbergvon-,Her-

mann  Hartmann  erstmals  mit  Schiern  bestiegen

wurde.

Bei  der  Jahresversammltmgwurden  zahlreiche

Mitglieder  für  10-,  25-jähri-ge  Mitgliedscha[t

geehrt,  an eine  Reihe  vo'n  skinportlich  Hervorra-

gpnde  Freunde  wurden  Leistuhgsabzeichen  ver-

geberi.

Sigge  Bergmanri,.Stockholm,  und  Johann  Pfef-

ferkorn,  Lech  a. A.  wurden  auf  Grund  förer  lang-

jährigefi  Leistungen  für  den  SCA  zu Ehrenmit-

gliedern  ernannt.

Vom  St  Antoner

Beigie4iuiigsdienst
lgm-  Dank  des  guten  Ausbildungsstatföes  und

vorbildlichenEinsÄtzwillens  konnte  die  66 Mann

starkeaOrtsgruppe  auch  im  vergangenen  Jahr  bei

zahlreichen  Einsätzen  ihre  Schlagkraft'  unter  Be-

meis stellcn.  Aus  dem  alpinen  Geländewurden  16

z-ui-aI'-öil verletzte  Personen  geborgen,  bei  -3

Unföllen.  war  die Hubs,chrauberunterstützung

entscheidend.  Nach  einem  vermißten  Beigstei-

ger  wurde  im  Ferwallgebiet  während  der  letzten

Wochen  mehrmals  intensiv  gesucht,  Großaktio-

nen,'  bei  denen  bis  zu 84 Mann  tätig  waren.  Die

Bergrettung  war  inägesamt  1200  Stunden  im  Ein-

satz  und  erbrachte  weitere  1600  Einsatzstunden

' während  des,  Sommers  anläßlich  eines  gesonder-

ten  Bereitäbhaftsdienstes.  D:e  Ortsstelle  unter-

Mlt  3 Lawinenhunde.

Langjährige  Gäste  und  viele  Einheimische

unterstützen  die  Sf.  Antoner  Ortsgruppe  in  ihren

Bestrebungen,  Helfer  in  alpiner  Not  zu  sein,  so-

daß  quf  Grund  von  laufenden  Spenden  moderne

Ausrüstung  und  ein  zeitgemäßer  Materialstand

diese  Aktivitätenwesentlich  erleichtern.  ImJahre

1979  absolvierten  die  Rettungsmänner  4 Winter-

übungen  und  12  Sommerübungsabende,  die  von

der  Landesleitung  des Ost.  Bergrettungsdienstes

ausgeschriebenen  Kuxse  wurden  von  mehreren

Mitgliedern  mit  Erfolg  besucht;  desgleichen  ein

Sanitätswarte-Kurs  in  Innsbruck.  6 MÄnn  stehen

in  der  Flugretterausbildung.  . " ;'i

Dr.  Otto  Schimpfund  PeterHabelerhieltenvor

der  Ortsgruppe  interessante  Vorträge,  Kamerad-

schaftsabende  und  gemeinsame  Ausflüge  sförk-

ten  das Zusammengehörigkeitsgefühl.

Auf  den  Seilbahn-Bergstationen  sind  entsp're-

chende  Geräte  depöniert,  um  im  Ernstfalle"alles

aschnell  zur  Hand  zu haben.  Das  spektakulärste

Lawinenunglück  passierte  im Jänner  auf  der

als neun  schwedische  Urlauber  ein

lostraten  und  verschüttet  wurdeh.

Alle  konnten  lebend  geborgen  werden,

Anläßlich  derletztenJahresversammlungwur-

de Dr.  Otto  Murr'  wieder  als OrtSstellenleiter,

Walter  Haueis  als sein  Stellvertreter,  Ossi  K1ing4

ler  als  ßinäatzleiter  und  Schriftführer,R.  Tschide;-
rer  als  Kassier,  Walter  Strolz  und  Harald  Rofner

als  Ausbildungsleitergewählt.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

11;11.1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Saynstag  7 Uhr  früh  bis  Mgntag  7 Uhr  früh

Dr.  KurtMathies,  Zams,  Tel.  2351

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St.  Anton,  Tel.  2470

Kappl-Söe-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W.  Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptfüenst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  jel.  05473-206

Otdinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12oUhr:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

StadtapoföÖke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

15.11.1979

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny  -

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Niedermayer  Gabriel,  Landeck,

Malserstr.  49 a, Tel.  05442/3228
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20 Jahre

Kamera  Kluh  Ti»n«lp(ak

Festwoche  «. 12;11.  -  17.11.1979

ProgramrB:
GroBer  Tonfilmabend

Dienstag,  13. November  1979,  20 Uhr  -  AULA

des BRG

Programm:  '

Blumenkorso  Seefeld,  Walter  Steiner  -  Heuzie-

heg,  Norbert  Falch  - Helikopter=als  Tragtier,

Marta  Ostertag  -  Irenes  erster  Schultag,  Alfred

Pöll 7  Die Kellerjause, Walter Steiner -  Das Kar-
tenspiel,  Othmar  Schimpfößl'  -  Die  Natur  im

Jahreskreis,  Othmar  Schimpfößl  - The  Little

Man,  Helmuth'  Hilkersberge;r  - Wulfenia,  Karl

6chwarz-Auf  der  Alm,  Walter  Steiner  -  Patriol-

butz,  Norbert  Falch,  Rudolf  Gröbner.

DIAVISION  CAROUSEL

Autoren:  OssiKrismerundHelmutGeiger-Frei-

tag, 16. Novembör  1979,  20 Uhr  -  AULA  des

BRG

Zu  diesen  beiden  Veranstaltungen  möchten

wir  alleKlubmitglieder,  Freunde  der  Fotografie,

sowie  Film  -  herzlichst  einladen.  ' .

Die  Vereinsleitung

Kgmmpr  r1, Gewerblichen

Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstöne  Landeck

" W I F I -  Kurse  '
Vortrag,,Neueq  aus der  Sozialversichening"

Beginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15.00  Uhr

-  Dauer:  ca. 2 Stunden  =Vortragender:  KarlJandl

-  Ort:  Handeljkammer  Landeck

Vortrag  über,,das  neue  Konsumentenschutzge-

isetz"

Beginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  19.00  Uhr

-  Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Dr.  Ru-

dolf  Homolka  -  Ort:  Handelskammer  Landeck

Seminar,,'f'raining  fitr  Verkäufer  imEinzelBan-

del"

'Begitm:  -  Freitag,  23. November  1979,  15.00  Uhr

-  Dauer:  l '/2 Tage,  23.11.  von  15 bis  22 Uhr,  24.11.

von  8 bis 15 Uhr  -  Beitrag:  S 750.  -  inkl.  Unterla-

gen  -  Leiter:  Dipl.Vw.  Josef  Strasser

Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche:  vor

Kursbeginn  bei der oezirksstelle  Landeck der Ti-
roler  Handelskammer  Tel.  05442/2225

Österr.  Frauenbewegung

Ortsgnuppe  Nauders
Nr.laden  alle  Mitglie.der  und  andere  interes-

sierte  Frauen  ein.  an'einem  Bastelkurs  teilzuneh-

men  in  dem  Adventkränzchen  und  kleine  Ge-

stecke  für  die  Familie  gemacht  werden.  Der  Kurs

ist unentgeltlich,  das Material  wird  beigestellt

und  dannabgerechnet.  Ort:  VolksschuleNauders

Zeit:  Donnerstag,  15.,  22. und  29. November

1979  -  Beginn:  20 Uhr

-Ortsgnuppe

T ar«derk  - Stadt
WrladenunsereMitgliederundjFreunde'zuei-

üem  Klubabend  im  GasthofBierkellerrechtherz-

lich  ein.  HerrWalterskirchen  wirdunteranderem

seinen  im ORF  schon  zweimal  ausgestrahlten

Film,,Das  Bergbauernjahrin  Tirol"  vorführen.

Tag:  Mitt*och,  14.11.1979,  Beginn  20 Uhr.

Lebenshilfe  für  den

Bezirk  Löndeck
An  alle  Mitglieder,  Freunde  u.  Gönner  :

Die  Landecker  Volksmusikanten  (Öttl-JueÜ)

verföstalten  in  sehr dankenswerter  Weise  am

Samstag,  10. November  1979,'  um  20 Uhr  in  aeir
Aula  des Gymnasiums  in  La,ndeck  zugunsten  der.

Lebenshilfe  ein,,Al penländische.s  IVolksmusik-

konzert".

Zebekannte  Gruppen  auj  dcrn  Oberinntal,

dem  Unterinntal  und  aus Bayern  werden  echte

Volksmusik  und  Lieder  zu Gehör  bringen.

Dieser  Abend  wird  für  Landeck  sicher  ein

musikalisches  Ereignisvon  besondererArt,  denn

es wird  ausschließlich  unverfölschte  und  ohne

techniscNe Verstärkung  gespielte  alpenländische

Volksmusik  geboten  werden.

.Alle.Mitgliede €, Freunde  und  Gönner  der  Le-

benshilfe-  möchten  wir  zu 'dieser  musikalischen

,,Bauernstube"  b,esohders  herzlich  eiriladen.  .

Mit  dem Eintrittspreis  von  40. -  Schjlling

unterstützen  Sie  uns,  damit  wir  Behinderten  aus

dem  Bezirk  Landeck  helfen  könne'n.

Für  die  Lebenshilfe:

Dir.  Klaus  Wolf  e.h.

Geschäftsführender  Obmann

Gedankenzum  Thema:,,LifüraHsmus"
was  ist  das?"

Man  ist  liberal  -  man  gibt  sich  liberal  -  man

umgibt  sich  mit  einem  Mänielchen  der  Liberali-

tät  -  ein  liberaler  Mensch  -  eine  liberale  Partei  -

Scheiß-Liberale:  Diese  und  ähnliche  Worte  'hö-

ren  wir  oft.  Nur  -  was bedeutet  eigentlich,,libe-

ral",was  hat,,Liberalifflt"  für  einen  Inhalt?  Hilft

dieUbers6tzungdeslateinischenBegriffes  -libe-

ralis  -  die  Freiheit  betreffend  -  weiter?

Wie  widerspnüchlich  dÖr Begriff,,liberal"  ist,

wieweitoderwie  eng,  wiepositiv  oderwienegativ

inan  ihn  fassen  kann,  dies  ergab  auch  der Land-

ecker  POLITSTAMMTISCH  vom  25. Oktober,

der  zum  Thema,,Was  ist  liberal?"  geladen  hatte.

Die  Wurzeln  des Liberalismus  liegen  in der

Aufklärung  des 17. uüd  18. Jhdts.  Einen  Höhe-

punkt  stellt der B$inn  der  Französischen  Revo-
lution  des Jahres  1789  mit  der  Erkärung  derMen-

schenrechte  dar.  Einenweiteren  Maikstein  bildet

die Revo1uti6n  der  Jahre  1848/49  mit  der  Ausar-

beitung  der  bürgerlichen  Grundrechte  durch  die

Paulskirche  in  Deutschland  (bzw.  des Kremsierer

Reichstags  in Osterreich  (z:B.  Religionsfreiheit,

Versammlungsfreiheit,  Pressefreiheit,  Freiiügig-

keit  derPerson...'.).  DienächstenJahrzehnte#er-

den  als Zeitalter  des Liberalismus  bezeichnet.

Seit dem Ende  des  19. Jhdts.  erschüttern

schwereKrisen  denLifüralismus,  als Ideeundals

politische  Organisation  - (z.B.  FDP  in

. Deutschland)  ist  der  Liberalismus  aberauch  heu-

te noch  wirksam.

Libe'ralismus  könnte  nüan also  mit  Kampf  um

Freiheit,  Gruffdrechte,  a Menschenrechte,  'To-

leranz,umschreiben.  Ii  Sinne  von,,t61eraqt"  de-

finierte  kürzlich  Marion  Gföfinvon  Dönhoff,  die

ehemalige  Chefredakteurin  der  angesföenen

deutsöhenWochenzeitung,,DieZeit"  das Wortli-

beral.  Liberalität  a- heißt  alko:  Kampf  gegen  jede

Form  von  DiMatur!  Liberalität  macht  immun

gegen  den Faschismus!'Mangel  an Liberalität:

Mangel  an Toleranz!  In  Schulden,  beim  MilitQr,

auf  dem  Arböitsplatz,  bei  Gewerkschaften,  bei

Religionsgemeinschaften...  ' .

' Das  Wort  Liberalismus  hat  fürvieleleider  auch

einen  negativen  Beigeschmack.  Das gebildete

und  besitzendeBürgertum  als Hauptvertreter  der

liberalen  Kräfte  hat  seine  Emanzipation  erreicht.

ßs . es priviregiert  gegenüber  Arbeiter-.  und

Bauernschichten.  Wozu  ein  Abbau  dieserPrivile-

gien?Wozu  mehrGerechtigkeit,  mehrGleichheit

(Gleichmacherei!  Freiheit  pder  Sozialismus!)?

Mehr  Gerechtigkeitistjaverbundennai €mehrSo-

zialstaat,  mit  besseren  Ausbildungsmöglichkei-

ten und  Umverteilung  über  eine progressi*e

Steuerpolitik.  Halt!  Der  liberale  Bürger  beginnt

sich  zu  wehren  -  er fürchtet  um  seine  Vorrechte!

Ein  gelÜngener  Abend,  voller  Spannung!  Nur:

Wo  blieb  das liberale  Bildungsbürgertum?

Herbert  Perktold

T.V.  Jahn  Landeck  '
Wirföaben  !nunseremTurnprograim3  wichti-

@e Stunden  in  de:nen  für  jedermann  etwas  dabei

ist.  Dies  ist  zunächst  jeden  Montag  um  20.00  Uhr

im Haupischu.lturnsaal  die Frauen-Gymnastik-

stunde,  inwelcher  Qesundheits-undKonditions-

bzw.  Schigymnastik  mit  Musik  bettieben  wird

(Läitung:  Tbr.  Gerhard  Simperl  und  Thr.  Roland

König).

Jeden  Dienstag  um  20.00  Uhr  im  Turnsaal  des

Gymnasiums  -eine  allgemeine  Gymnastik-  und

Kqditionsstunde  für Männer, bestens @eeignet
ffir  a1le Sommersportler  wie  Beiggeher,  Tennis-

spieler  etc.,  und  dient  aber  auch  den  Schifahrern

und Lingläufern  zum 4ufbau  der so notwendi-
genKondition.  ZurKontrol1ederKonditionsstei-

gerung  wirdlaufend  Selbstkontrolle  der  Pulsfre-

quenz  'durchgefümt!  (Leitung:  Turnlehrer  Wil-

fried  Lentsch!)

Jeden  Donnerstag  um 20.00 Uhr  im Gym-

nastikraum  derVolksschuleAngedairgibt  es eine

Hausfrauen-Gymnastikstunde,  fiirjede  Hausfrau

füestens geeignet,  welche  sich außerhälb  ihres

normalen  Bewegungsablaufes  etwäs ngehr,  d.h.

etwas  für  före  (i..  -undheit  uiid  ihr  körperliches

Wphlb'efinden  machen  will.  Übungen,  werche
wirklich  von  jeder  Hausfrau  mit  etwas Schweiß

(das muß sqin!) geübt werden können  (Leitun@:
Tschw.  Friedl  Homolka  und  Tbr.  Fr.anz  Schöpf).

Antpeldung  Z!l den aufgezählten Ubungsstun-
den jeweils  beim  Vorturner.  Möglichkeit  der

,,Schnupperstunde"  (anschauen  oderprobeweise

mitmachen)  immer  gegeben!  Erwachsefünbei-
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ag f'ür I Kalenderjahr  180.  -  S, dies  bedeutet  ei-

:n Turnstundenbeitragvonriichteinmal4.  -  S!

Nicht unerwähnt  werden  soll  auch,  daß es in

iserem Turnverein  auch  das sogenannte,,Dritte

erät" gibt! Dies  ist  das gesellige  kameradschaft-

:he Zusammensein  nach  der  Ubungsstunde  -

tr Entspannung! Gemeinsame  Schi-,  Berg-  und

ydelausflüge  sowie  Törggelen-  Nikolo-  und

lmabende  rur.,,..  J.s  Bild  des Angebotes  unse-

s Vereines  ab. Sie, werte  Leserinnen  bzw.  Leser

eser Zeilen,  glauben  Sie nicht  auch,  daß es

>chste  Zeit  wird,  sich  aus dem  bequemen  Fern-

hstuhl,  weg  von  der  Naschschale  zu bewegen  -

iwegen  bei  uns  im  Turnverein  Jahn!  ?

Die  Vorturner!

FuJlbanturnier  nach  Maß
Trotzdem die geladenen  Sportler  aus Kärnten

cht erschienen waren,  war  das Slogargedenk-

irnier am 26./27. Okt. am Bundesheersportplatz

it6 teilnehmendenMannschaftenein  eindruck-

»lles Fest.

Dem  Bundesheer  Kas.  Ldk.  ist  ffir  die  Sportan-

ge zu danken,  ebenso  den  Sponsoren  von  Zams

nschl.  Landtagsvpr.  Adi.  Der  Wettergott,  sowie

ndige  Organisatoren  u. Marketenderin  Marlies

tachten  es perfekt.

Reihung  der  Mannschaften:

Der  6. Platz  ging  an die ohne  Glück  kämpfen-

=n Milser,  welche  offensichtlich  mehr  Sympa-

iie als Punkte  für  sich  buchten,  was ihnen  den

airneßpokal  sicherte.

Den  5. Platz  belegten  die Gastgeber,,Stamm-

sch Theresienkeller"  Senior  Riedmann  konrite

s alter  Kicker  leider  das Schicksal  nicht  mehr

enden,  doch  mitfeiner  Klinge  agierteFiliusBer-

i.

4. wurde  die  Alte  Garde  aus  Zams,  welche  am

'ünen  Rasen  ihren  Jahrgang  vergessen  ließ,

:nn  Alter  schützt  auch  vor  dem  Tore-Schießen

icht.

Den  beachtlichen  3. Platz  sicherte  sich  Clock-

'erk.  Als  musisches  Team  bewiesen  sie Harmo-

ieundwarenzuallenÜberraschungenbereit.  So

nterhielt  allein  ihr  noch  unerforschter  Goalkee-

er das Publikum,  indem  erTore  mit  Seltenheits-

oert fabrizierte  und Elfmeterschützen  seiner

iegner  fast  zum  Weinen  brachte.

Den  ehrenvollen  2. Rang  erkämpfte  sich  Ro-

ind  mit  seinen  Rittern  vom  Windegg.  Nichts  war

om  Winde  verweht,  alle  Spielzüge  durchdachte

er alte  Feldherr,  und  der Turniersieger  schien

ur mehr  aufs Stockerl  steigen  zu müssen.  Da

tendete,  wer  könnte  es wohl  sein,  das Bundes-

ieer  allein,  die  Schlacht  zu seinen  Gunsten.  Eine

lisziplinierte  durchtrainierte  Elf  demonstrierte

ls würdiger  Sieger,  wer  Herr  im  eigenett  Territo-

ium  ist.

Torschützenkönig  wurde  Hansjörg  Seidl.  Ge-

tinner  des Elfmeterschießens  wurde  ein  Aktiver

on Bregenz-Dornbirn.  Lehnhart  besuchte  uns

titH.Eigenstiller.  Sepplschnupperteamgrünen

:asen

 und  entführte  mit  16 aufeinanderfolgen-

en Treffern  den  Pokal.

WachterHansjörg,  derals  Konditormeister  den

lall  gekonnt  12 mal  wie  Schaumrollen  ins  Netz

rehte,  wurde  somit  als  Amateur  ungerecht

ntthront.  Von  zweiVerletzten  kannsich  einerals

Die  Sportler  des Stammtisches  Theresienkel-

ler, übergaben  abends  im  Pfarrheim  Zams  unter

dem Motto  Sport  und  Musik  die  Ehrenpreise  mit

Genugtuung  an  zufriedene  Teilnehmer.-

,,Gigi"

T.qmtfü'k  pnnktete  auch

in  Zell  am Ziller!
SV  Zell  a. Z. -  SV  Spar  Ldk.  I 1:1 Tor:  Thönig

SVZell  a. Z. -  SVSpar  Ldk.  U 213:2  Tor:  Fadum,

Zangerl  T.

RTWReutte-SVSparLdk.Jgd.  1:4Tor:Diukic2,

Maicen,  Wachter  M.

SV  Obsteig  -  SV  Spar  Ldk.  Schü.  1:O

Die Spar-Elf  begann  auch  imZillertal  sehr  stark

und kam schon nach  10 Minuten  zum  Führungs-

tor aus einem  von  Thönig  sicher  verwandelten

Strafstoß, nachdem  Wachter  im  Strafraum  der

Gastgeber unsanft  geföllt  worden  war.  Auch  in

der Folge scheiterten  Lercher,  Thönig  und  Pauli

nur jeweils  am guten  Zeller  Sch]ußmann  nach

erspielten oder  energischen  Durchbrüchen.

Wenn man jedoch  solche  Chancen  nicht  zu nüt-

zen versteht, rächt  sich  dieses  späterund  so konn-

ten  auch  diesBüal  die Gastgeber,  die  sich  eigent-

lich  gegen  die stabile  Landecker  Hintermann-

schaft nie  durchzusetzen  vermochten,  aus  einem

Flankenball  per  Kopf  den  Ausgleich  erzielen.  Die

Landecker  spielten  reifer  und  durchschlagskräfti-

ger, erspielten  mehr  echte  Torchancen,  die  Gast-

geber  operierten  sehr  spie]freudig,  aber  in  Tornä-

he zu harmlos.

Im Nachtragsspiel  am Wochenende  sollte

Landeck  im  Heimspiel  gegen  Volders  noch  ein-

mal  alle  Kräfte  aufbieten  und  eine  gute

Abschiedsvorstellung  geben  können,  eine  Ver-

besserung  des Tabellenstandes  müßte  möglich

sein.

Wochenprogramm:  Samstag,  10.11.,  Stadion

Landeck,  14.30  SVSpar  Landeck  -  SVVolders  I

Sonntag,  11.l1.,  Stadion  Landeck,  10.30  SV

Spar  Landeck  -  SV  Imst  Schüler

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  11.11.  - 32. Sonntag  im  Jahreskreis  -

6.30 Uhr  Frühmesse  f. Karl  Winkler;  9 Uhr  HI.

Amt  für  Maria  u. Anton  Schwendinger;  ll  Uhr

Kindermesse  f. Karl  Muigg;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Alois  Beer.

Montag  12.11.  -  Gedächtnis  des H].  Josaphat  in

Russland  + 1623 - 7 Uhr  Hl.  Messe  f. Herta

Adelsberger.

Dienstag  13.  11. -  in  der32.  Woche  im  Jahreskreis

-  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Alfred  u. Angelika  Stagni;

Mittwoch  14.11.-inder32.WocheimJahreskreis

-  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Adelheid  Geiger;

Donnerstag  15.11.  -  Gedächtnis  des Hl.  Leopold,

Markgraf  v. Osterreich  +  1136  -  7 Uhr  Hl.  Messe

f. d. Priester  Zotz-Schiemer-Saxer;

Freitag  16.11.  -  Gedächtnis  des Hl.  Albert  d. Gr.

zuKöln+  1280-19.30UhrAbendmessef.Albert

Rauter;

Samstag  17.11.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Gertrud  v.

Helfta  + 1302  - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;

18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Anna  u. Josef  Zan-

gerl;

Sonntag  18.11.  - 33. Sonntag  im Jahreskreis  -

6.30  Uhr  Frühmesse  f. Sophie  Praxmarer;  9 Uhr

HI.  Amt  f. Verst.  Fam.  Vallaster-Winkler;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Fritz  u. Cäzilia  Huber;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Ludwig  Cus.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  11.11.  -  8.30 Uhr  Messe  f. Josef  Partoll;

10.30  Uhr  Messe  f. Kathi  u. Maria  Pliesnig;  19.30

Uhr  Messe  f. Josef  Unterrainer;

Montag  12.11.  - 7.15 Uhr  Messe  f. Paula

Pirschner;  8.00  Uhr  Messe  f. Leo  u. Sophie  Lins;

Dienstag  13.  l1.  -  7.15  Uhr  Messe  f. d. Armen  See-

len;  8.00  Uhr  Messe  f. Franz  u. Maria  Jirka;

Mittwoch  14.11.  - 7.15 Uhr  Messe  f. d. Armen

Seelen;  8.00 Uhr  Messe  f. Alois  Geiger-Jahres-

messe;  19.30  Uhr  Messe  f. Fam.  Gritsch  u. Habi-

cher;

Donnerstag  15.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. d. Armen

Seelen;  8.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Tiefenbrunner;

Freitag  16.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Benedikt  u.

Alfons  Scheiber;  8.00 Uhr  Messe  n. Meinung;

Samstag  17.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Engelbert  u.

Philomena  Marth;  8.00 Uhr  Messe  f. Erwin  Habi-

cher;  19.30  Uhr  Messe  f. Antonia  Harold  u. Ange-

hörige.

Gottesdienstordnung  Bniggen  ,.

Sonntag  11.l1.  - 32. Sonntag  im  Jahreskreis  -

9.00 Uhr  Hl.  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr

Messe  f. Frieda  Hartl;  19.30  Uhr  Messe  f. Johann

Paul  Tittmann;

Montag  12. 11. -  HI.  Josaphat,  Martyrer;  7.15 Uhr

Messe  für  Maria  Thönig;

Dienstag  13.11.-Fatimatag-  19.30UhrWa11fahrt

zur  Burschlkirche  dort  Messe  f. Stefanie  Hotz  (1.

Jahrestag);

Mittwoch  14.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. MariaNigg;

Donnerstag  15.11.  -  HI.  Leopold,  Markgraf  von

Osterreich  -  16.30  Uhr  I[Gndermesse  f. Fritz  Hu-

ber  (1. Jahrestag);

Freitag  16.11.  -  Hl.  Albert  der  Große,  Kirchen-

lehrer  - 7.15 Uhr  Messe  f. verstorbene  Eltern

Strolz;

Samstag  17.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Frieda  Siebe-

rer;  16.30  Uhr  Kiriderrosenkranz  (Beichtgelegen-

heit);  19.30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams  

Sonntag 11.11. - 32. Sonntag im  Jahreskreis  -

8.30UhrH1. Atntf.d.Pfarrfamilie;10.30UhrJah-

resamt f. Martin  Nocker;

Montag 12.11. - HI. Josaphat - 7. 15 Uhr  Jahres-

amt f. Josef Altsfötter und  Julie  Angerer;

Dienstag 13. ll.  - der 32. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef  und  Johanna  Fi-

scher;

Mittwoch 14.11. - der 32. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr Schülermesse als Jahresmesse  f. Bene-

dikt und  Notburga  Frank;

Donnerstag 15.11. - Hl. Leopold  - 19.30  Uhr

Jahresmesse f. Ottilie  Grüner;

Freitag 16.11. - HI. Albert der  Große  -  7.15 Uhr

Jahresmesse f. Hermann und  Maria  Schatz;

Samstag 17.11. - Hl. Gertrud von  Helfta  -  7.15

Uhr Jahresmesse f. Alexander und  Margarethe

Staw; 19.30 Uhr Cäciliagottesdienst  des Kirchen-

chores und der Musikkapelle- Jahresmesse  f. Hil-

da Hertel;

Sonntag 18. l1. -  33. Sonntag im  Jahreskreis  - Ca-

ritas-Herbstsammlung - 8.30 Uhr  Jahresamt  f.

verstorbene Eltern Tröbinger; 10.30  Uhr  Messe  f.

d. Pfarrfamilie.
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Programmschema
SONNTAG

FS1
Tendenz
»»anspruchsvon««

20.15 0per,Operette,
Musical,BalletI
Musikfilm,
Fernsehspiel
oder  Theater

22.00 Nachrichten

FS 2
Tendenz
»+unteföaltend«

20.15 Tatortoder
Spielfilm

22.00  Sport
22.15 Serie

kn 8d'iema  aind  ane Programmkategorien  beispielhaft  angeführt,  dö

h  Lsufa  eines  Sendejahres  an dieaem  Wodientag  angeboten  werden

«jedoch  Spezialprogrammierung  an Famrtagen»

13.30-'16.50  Int.  Rallye-Cross
und
Aufzekhnung  aus  Hollabrunn:

F €nale  österr.  Sdiüler-

Cross-MS

16.50  0RF  heute

16.55  € ) Pat  and  Mike
Spie!film  um  einen  fanatlsd'ien
Sportmanager
Mit  Spencer  Tracy  und Katherlne
Hepburn

18. 30  0kay

19. 30 Zeit  im  Bild
19. 5ü Wodiensdtau

20. 15  Die  drei  Musketiere
Ironisdi-heitere  Abenteuerge-
söidite  nach dem  Rorrian  von
Alexandre  Dumas.
Alexandre  Dumas,  literarisaher
Vater  der iis Musketiere",  hat
vor  135  Jahren  asinsn  histori-
idie  Roman  rund  um das Intrl-
genspiel  am  Öofe  Künig  Lud-
wig  XIII.  gesörieben.
Natürlldi  liegt  die  Sympathle
elndeutig  auf der  Seite  der  hilf-
losen  Anna  von österreidi  und
Ihrer  wenigen  Getreuen.

22.00  Sport

22. 15  Columbo
,,Blumen  des  Bösen"
Mit  Peter  Falk

23. 15  Sendesdiluß

15. 05 Tante  Frieda
16. 30 Bei  den  Araucanern  von

Ruca ChoroY
17. 15 Biene  Maja
17.40  Betthupferl
17. 45 8eniorenc1ub
18. 25 0RF  heute
18. 30 Wir  -  Extra
19. 00 tlsterreidi-Bild  aus

Burgenland
19.25  Christ  in der  Zeit
19.3 €) Ze}t  fm B!ld
19. 50 Sport
20. 15 Kindertragödie

Volksstüdt  In  drel  Aktan  von
Karl  Söönherr

Die  Puppe
21. 45 Nadiriditen
21.50  Sendesdiluß

Schweizer'  Fernsehen

9.45  Follow  me  -  10A(I  !urovls}ona-
konzert  aua H*lslnkl  -  11.öO Hlmmel  blau
-  aras  grün  -  13AO un'ora  per vol -
14.20  Panorama  d*t  Wodi*  -  14.a  II Bal-
cun tort  -  15.30 Idi  hel(le  Auadlns  und
lebe  im 8udan  -  18.55 Die  Sterne  blldtan
b*rab  -  17.65 8portresu1tate  -  ts.ü(l  Tal-
«dien  und Melnungen  -  19.00 8por1  am
Vodien*nde  -  U.15  ll...  außer  man tut
*s"  -  t20  Madame  de...  -  21.55 Kin-
kip  -  fi.15  Idi  bln  Komponlat  -  23.05
lendesdvluß.

Bayerisches  Fernsehen

a1nlon'-o Tr:.:o 'E:!'n-m:n"':*B'aÜI';'?d'-' B1':'%
Praktlsdie  Bstrlebswlrtadmfi  -  1a.30  bla

1L55  Aua  8öwaben  und  Altbayern  und
Frankendtronlk  -  19.fü) Ladiner  InEnn*-
berg  und Dle keuidv  8ünder1n  -  2t10
Der  8uperzug,  der  zu apät  kommt  -  21.!i5
Biidier  be1m  Wort  genoinmen  -  u.40
Orlando  Fudo»  -  W.10 Rundadiau.

ARD:  lü.W  Landpaföe  -  11.1S  5nma1
Im  Jahr...  -  12.(KI  Der  Internatlonal*
Frühadioppen  -  13.15 Amakanö  -  13.45
Magazin  der Wodie  -  15.0!i  Geidilditen
aui  der  föelnzelt  -  16.1!i  Balerlsdraa
Bilder-  und NotenMdil  -  17.öO Im Reid»
deis 8dioko1adenkön1gs  -  17.45 Wölf*  -
18.33 Dle 8por1adiau  -  19.1!i  Wk  nber  una
-  19.20 Weltaplegsl  -  2(1.15 Llnter  daut-
adien  Dädi*nii  Hauptbshnhof  -  2t(K1
F:nergi*  *paren  -  21.ü5 Das Fllmf*atlval:
Network  -  23.10 Töll@  Tag*  -  23.65 Ta-
gesidiau.

ZDF:  10.30  ZDF-Matlne*  -  t2J  Daa
8onntagskonzert  -  12.45 Frelzell  -  13.15
Frag*n  zur Zelt  -  fl.41  ßdinlttpunkte  -
14.10 Rappelklste  -  14.45 Danke  aeMn  -
14.50  Denken  heißt  xum Teufe1 b*l*n  -
17.n  Dle  Sportreporlage  -  1ä.15  Rau-
di@nde  Colta  -  10.10 8onner  Perapektlvan
-  19.:10 Eln  Fest  d*r Träum*  -  öJ
!dward  und Mrs. 81mpaon  -  21A0 8port
am  8onn1ag  -  21.15  Flueht  Ina Exil -
n.5a  2eugen  des  Jahrhund*rta  -  W.II
Heute.

Il Österreichischer  Hörfunk

L05 Frahmus}k
7.05 Fangt  an und alngel
7.3ü Okumenlaöe

Morgenfeier  aua  -
Wlen

1.15 Du holde  Kunat
9.1ü ,,C!uglhupf"
1;45 Das füaubens-  .

' gesprädi
1(l.Oü Katholisdier  aolleÖ-

dlenst  ' ,
I'IAO  Aus Burg  und Oper
Itl!i  Ordresterkonzert
13.10 ,,Das  kllnget  so

hemldr..."
14J  Tlrol  an Eladi  und

Elsa*
18.05 Quodlibet  -  Unter-

haltung  für Muslk-
gourm*la

tti.Os Kulturpolitlsdi*
Perspektföen

16. 20 Im Rampenllcht
17. 1ü Kulfürnadirlöten
17.16 Lföben  8ie  Klasslk?

ia.m  Der  aastkommentar
1L05  ,,Dle  Melsterilnger

OAO 8ende1uß

österre1di  Regional

- 6.(15 Morgenbetraditung
6.1(1 0rgelmuslk
6.35 Marsdimuslk
8.15 Was glbt  sa Neuea?
a.OO Evangelisöer

Ciotlesdlenst
10. 30 Die  Funkerzfihlung

,,Grenzü  bertritt."
Von Karl Rldiard
Tschon

11. oö Frühschoppenkonzert
1L03  Autofahrer  unterWegs
14.00 Aus der Helmat
18JX)-,,Wer  fr18t wen?"
17.10 Freut  euch dai

Lebens
19.«KI Das Traummännleln

kommt

f1A5 rsotennveoidimraslolyn*magö.05
!1.30  ,,Guglhupf"

'22".'20' fönd'e'a:;;8

österreidi3

1A5  D*r  0-3-Weeker
1.(15 Muslk  In den best*n

Jahren
8.sü aospel-Matlrw

10. 05 Daa alte
Grammophon

11. 3ü ,,Leute"  mit
Rudl  Klauanltz*r

11A5  Beadiwlngt  um *lf
u.so  ,,help"  -  Daa

Konsum*nlenmagazln
12. 05 Mlttaga  Martinl
13.10 Der 8cha11d!impfer
'13.20 ö-3-8onntagamagaz1n
14. (15 Kopfhörer
15. 05 8port  und  Mualk
18.15 Radlo  Hollday
17.10 Evergreen
18. D5 Swlng  and Dlxle!snd  -
1a.30 Dreißig  Minuten  mlt

Rita  Colldge
19. ö5 Pop-8hop
20. 05 Funk-Verblndung
2t.05  Melodie  exclusiv

,,Dte  drei -  eine  Sendwg  am  Soanrttag,

tim  20.15  Uhr  Sn FS  2.
November,

Abenteuer  -  frei nadi Dum.as
Zu  teuflisdi  hat  Dümas  ilire

widersadier  in  Aktion  gesetzt,  um

die  Königin  zu  Fall  zu  bringen  -

die  eiskalte  Lady  Winter  und  der

unhetmli*e  Roöefort  @rweigen
si*  als  Fallensteller  von  Format,

wenn  es gilt,  dem  Manne  zu die-

nen,  der  im  Ränkespiel  am  Hofe

Kopf  .iner  Kabalen  ist:  Kardinal

Riöelieu.

Do*  dem  fur*tlosen  Einsatz

des  jungen  d'Artagnan  und  der

drei  Musketiere  ist  es zu  danken,

daß  es niöt  zu  einer  Kompromit-

tierung  der  Königin  kommt.

mit  einer  Starbesetzung  ausge-

stattete  Film  war  ein  voner  Er-
folg.

Richard  Lester,  Regisseur  der

Beatles-Filme  ,,Help!"  und  ,,A

Hard  Day's  Ni@ht",  gilt  interna-
tional  als  J-Iumorist  vom  Rang

eines  philosophisöen  8pötters.

HELMUT  SCHULZ
Cieprüfter  Kürschnermeister

eröffnet imelnUe4nePuarekFs.lhII.oare.MeidIing
Reichhaltiges  Sortiment  in alJen

CiNröeßuefanc,osnoIweriuenMgeanßaunnfder,teig8uIInc!en,
Reparaturen.

vPoreniTllVstec :OyönffennuPne\zsman0gdeebloletne
für  Damen  und  Herren

t161) Wie4 8+unnengaiie 48 42 45 3&
wo  Wlen Zieglergaise 88 93 (l1 WI



17. 55 0RF  heute

18. 00 Follow  nm

18.30  Unterwegs  In  t$sterreidi

18. 55 Bibelquiz

19. 00 Bildung  aktlv  -

19. 30 Zeil  im  Bild

20. 15  Edward  und  Mrs.  Simpson
,,Die  Söeldung"

21. 05 WÜste  oder  Eiszelt
Wetter  an der  Wende?

Zehn  vor  zehn

Der Teufvl nit%liJivi  i!ölöö
Sendesdiluß

21.50

9. 30 Niernand  soll  d*r  Nädisl*  23-55
sein

10. OO O  Das  ist  Venedig

10.30-12.05  € ) Sdilußakkord

17.00  Am.  dam.  des

17.25  Spielzeuggesdiiditen

17.30  Lassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tiere  unter  heißer  SonnO

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

Oü Osterretch-Bild

30 Zeit  im  BiJd

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 Drei  Engei  für  Charlie
Der  Tod auf Rollen"

21. 50 Abendsport

22. 20 Söndeschluß Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

9.00 8tadtgeograph1*  -  93  b!a
10AO Technik  zwisdten  Madtt  und
Mangel  -  17.00 Nadi  dem  Drelßlg-
lährlgen  Krleg  -  17.45 Telekolleg  -
18.15 Pony-Dlebe  -  1L45  Zusdauen  -
Enlspannen  -  Nachdenken  -  1B.5(1 Rund-
schau -  19.00 Stars der Stummfilmzeff  -
19.20 Gauner,  Gags und Cieldgesöäffe  -
21.(N) Bllckpunkt  8port  -  22.(10 Die L*ule
von  Tenganan  -  23.fö1 bla  23.30 Lehrer-
kolleg.

1g3  Blidipunkt  -  !ö.:!l  Forsdhv  d«
Vertlkal*a  -  21jI  Und  ewlg  rleaetl
Muslk...  -  n.2ß  Dw  unalditbar*  -
23.fl1 8endesdi1uß

Bayerisches  Fernsehen

Schweizer  Fernsehen
ARD: 16J  Tageasdiau  -  16.15 8diau-

17.30 Mondo  Montag  -  18Aü Karussell  -  kslituhl  -  17.00 8pa8 muß ieln  -  20.15
fl).05 Di*  Mäddien  aus dem Wellraum  -  Buddenbrooka  -  2tjffi  -  ,,W*nn'a  mlt

PROGRAfM

ZDP 1LO@ arundat-udlum  Malh*matlk  -  H*uli-Journal  -  2tN  Flaudil Ina !xl-l
1L!I  Itudfönprograms  Cheml*  -  17.1@ 23JXI Batrlfft:  Fernaehen  -  23.45 Hauk

-Österreichischer Hörfunk  .

öaterreidi  1

I.»  Belangiendung  der
Arbeitsgemelnachafl
der öaterreldilsdim
€iemeinwlrtsdiatt

IJ  Belangsendung
der 8M7

8.11 Frtlhmuslk
6.55 Morgenbelradilun@
7.«ffl3 Morgenlournal
7.25 Morgengymnaitlk
7.30 Frühmuslk
».i!i  Konz*rj  am Morgen
9J  Nldit  nur fürs Regal
9.15 81ngen und hör*n
1.45 Deutsch  für dle

füundschul*
10.05 ,,Freut  eudi  Im Herni

zu %der  Zelt"
10. 30 Alfred  Her!el  splelt

Werke  von Besozzl,
Hlndemith  und
8dio11um

11. H Dirlgenten,  Ordiest«,
8o11sten

13.(H) Studlokonzert
14A5 Roman In

Ponsetzungen
14.30 Von Tag zu Tag
15.05 Für Preunde  alter

Muaik
1!i.30 Komponlalen  des

20. Jahrhunderla
16.ü5 Mehr  lernen  -  mehr

wissen
18.3ü Die öaterre)di1seh*

Erzählung
16.45 Forsdier  zu aaat
17.15 Klasslk  für Kenner
1BJ  llnlerhaltung  anr

Abend
19. 05 0rdieslerkonzert
20.30 Muaikfeuilleton
21JX1 Aktuelles  aus der

Chrlatenhalt
2t3 €I Wisaen d*r  Zen
22.10 Du holde  Kunat

tisterreidi  Regional

6.05 R)r Prühaufsteher
!i.3(+ Morgenbatradttung
5.35 Was Ist loa In

thterreldi?

L05 8;;H:  H;  i;rta,H,-
ältere  Mensdten

*.XI  Volksmuslk  aua
OaterreJdi

10J)  Vergnügt  mlt Muslk
1a.OO ,,Der  Herbstw)nd  und

daa Ahornblalt"
1L30 Ihr Problem  -  uns«

Problem
17.10 Was I gern hör . ..
17.52 Belangsendung

dar (jVP
17.56 Belangsendung  der

Kammer  ffir  Arbelter
und Angestellte

19.W Das Traumm!innleln
kommt

19.(!i  Programmhinwelse
19.07 Melodle  für jeden

Jahrgang
19.50 Muaikallsdisa

Zwladiensp1*l
2ö.W ,,Wer  1rißt  wen?"
21.W Ea darf gala

werden

2212:30. 8NdialafYoau:fa8Idilag
22.15 %ortrsivu*

0aterreidi3
5.05 Dar tjA-Wedi«
a.05 Bllle,  re(tit

freundlidil
10.05 8di1ager  fflr

Fortgeadirltlen*
'n.05 Besöwingt  um eff
13. 0(1 Daa O-3-Magazia
14. 05 Espraaao
15. ffl DI* Mualcbox
16. ü5 RadloHollday
17.10 Evergreen
18. 05 Club CJ 3
19.ü5 Sporl  und Muslk
19.30 Zkkzadt  -  Radlo

exlra  für lunge  Höm
20.05 Radlo  aktlv
2t05  Collni  Polk Club
21.30 Jazz mit Erldi

Klelnsdruater
22.(H) Nadttlournal  
22.1S Treffpunkt  Sludlo  4
23.10 Muslk  zum Tr!iumea
ü.(KI Nachrlditen

Wir  suchen

S:hlosser und Sdiweifler
bei  besten  Bedingungen  (Unterkunft  kann
besorgt  werden).
Bewerbungen  erbeten  an:

WtjR8CH1Na  8TAHLBAU,  D-8130  ßlarnberg,
Gautinger  Straße  8, Tel.  0 fö) 81 51 / 15  9 51.

In der  feihe  Faszlnatlon  der  Tedinlk

Gescbicbte-d-er Eisenbahn
Von  Ralf  Roman  Rossberg  kann  aufgrund  dea  Umfanga,  der  reidi-

haltigen  Ausstattung  und  der  erstklassigen  Qualität  des  Bildmaterials

zweifellos  als das Standardwerk  zur  Eisenbahnliteratur  angesehen

werden.

Auf  550 Seiten  irn Groföormat  wird  ausführlidi  öber  d}e Entwid«-

lung  der  Eisenbahn  in den  versdiiedenen  Kontinenten  der-  Erde  be-

riditet.  über  die Glanizelt  der  Dampflokomotiven  findet  der  Leser

ebenso  reiöhaltige  und  interessante-  Informationen  wie  über  den

Dieselantrieb  oder  die  e1ektrisdie  Traktion.  Weitere  Kapitel  befassen

sidi  mit  Tunnel-  und  Brüd«enbau,  8igna1tedinik,  Reise-  und  Güter-

verkehr,  Bremsen  und Kupp1ungen  sowie  der  Zukunft  der  Eisen-

bahn  und  anderem,

Wer  die  Gesdiichte  der  Eisenbahn  in diesem  klar  gegliederten  und

brillant  geschriebenen  Budi  liest,  der  liest  auch  ein Stück  Kulturge-

schichte,  denn  wie  kein  anderes  Verkehrsmittel  ist die  Eisenbahn  mit

der  industriellen  Revolution  aufs  engste  verknüpft,  im positiven  wie

auch  gelegentlich  im negativen  Sinn.

Was  dieses  Buch  neben  seinem  umfassenden  textlichen  Teil  zu

einer  wahren  Augenweide  für  jeden  Eisenbahnfreund  werden  läBt,

sind  die rund  600 Abbildungen,  fast  alle  in Farbe  und  in großartiger

Qualität  wiedergegeben.

Hier  findet  der  Leser  einfadi  alles  -  zahtreiche  farbige  Doppe1-

seiten  von  Lokomotiven,  Zügen,  Brüd«en,  Bahnhöfen  aus  aller  Welt,

hemiche  Aufnahmen  der  Bergbahnen  in den  Alpen  und  in anderen

Gebirgen  der  Erde,  historisdie  Fahrkarten,  Gemälde,  Stiche,  Auf-

nahmen  von  so  bedeutenden  Entwicklungen  wie  dem  Sdiweizer

,,Krokodi1",  den  ,,Big  Boys"  der  Union  Paclfk,  und  sogar  von  einem

Dampfzug  aus den  fernen  Fidsdii-lnseln,  um nur  eine  kleine  Aus-

waht  zu nennen.

Das  einziganige  Werk  endet  mit  einem  sorgfältig  erarbeiteten  Sadh

register  mit  über  3 000  Stichworten.

Bestellungen  an:

CROWN
Versandbudihandel  Ges.  m. b. K

Hildebrandgasse  3

A-1170  Wien

Bestellung:

Idi  bestelle  hiermit

.......-...... Exemplare  Geschichte  der  Eisenbahn,  öS  671.5«1
Lieferung  «rei Haus,  netto  Kassa.

Unteradirlft  dsa Bmitallm



PRÖGRAMM

I.@!i Oer Ö4-Wedtw
1.05 Bltle,  r*dit

freundlidil
10.05 Vokal  -  Instrumental

-  Internatlonal
fi.05  Basdiwlngl  um *lf
13. öü Daa ö-3-Magaz1n
14. 05 Espreaso
15. 05 Dle Muslcbox
10A5 Radio Holiday
17.10 Evörgreen
ta.üs Club 0 3
19.05 Sport  und Muslk
19.30 Harle  Währung
2(!.ö5 Radlo akllv
21A5 La Chanaon
11.30 Aus der Welt  -d«

Jszz
21.15 Treffpunkt  8tud1o 4
23.'ffl Muslk  zum Tdumen
LXI  Nadirlditen
lj!i  bis 5.00 0-3-Nadd-

programa

Doö  bald  müssen  sie ihre  An-
siät  revidieren.  Die  junge  Köni-
gin  ist  für  ihr  Amt  niöt  unvor-
bereitet.  Sie  weiß  genau,  was  sie
will.  Sie  weiß  audi,  daß  sie  als
beste  Partie  Europas  gilt,  daß  sidi
viele  Fürsten  um  ihre  Hand  be-
mühen,  und  daß  die  Königinmut-
ter,  die  Herzogin  von  Kent
(Christl  Mardayn),  on  aktiv

Romy  Sffineider  u'nd  Adt{an  Hoven  in  ,,Madd'benjahte  e{ner  Königin'
am  Mit'hnods,  14.  November,  um  20.15  Uhr  in  FS  1.

Als  König  William  IV.  von  Eng-  Heiratspläne  für  Victoria  sömie-
land  1837  starb,  folgt  ihm  seine  det.
erst  18jährige  Niöte  Victoria  Mehrere  Freier  sind  zum  Ge-
(Romy  8öneider)  auf  dem  Thron.  burtstag  der  jungen  Königin  ge-
Ehrgeizige  Höflinge  meinen,  mit  laden.
dem  Mädöen  als  Königin  fortan  Der  österreidiisöe  Spielfilm
leiötes  Spiel  zu  habea  ,,Mädienjahre  einer  Königin"

entstand  1954  unter  der  Regie  von
Ernst  Marisdika.

Marisöka  hatte  sdion  früher,
1932,  ein  Drehbuö  über  die  Ju-
gend  der  großen  Victoria  von
England  ges*rieben,  das  mit
Jenny  Jugo  verfilmt  wurde.

Afötzehn  Jahre  später  holte  sidi
der  Regisseur  und  Produzent  für
die  Titelrolle  die  sedizehnjährige
Romy  Söneider.



PFlOGRAMM  '

-lbldo  Vienne
krn Kaisermühlendamm  5/3
k-1220  Wien

Angaben.

Unt*r*dirlft



9.00  Am,  dam,  des
. 9.30 Les  Gammasl  Les

- - aammasl
10.OO € ) aesidit  der  Jahr-

hunderte
10.30-12.15  Mäddienjahre

einer  Königm
17.00  Am,  dam,  des
17-25  Pan  Tau
17. 55 Betthupferl
18. 00 Häferlgud«er
18.25  0RF  heute
'18.30 Wfr
19.00  öslerreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Buddenbrooks
21. 15 Patient  Natur
22. 00 Sport
22.30  Sendesch}uß

FS-  2

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARDi  Margaretha  von  Trotta  -  17.fö1
Auf  den  Spuren  von Marco  Polo  -  2r1.15
Die  Fernseh-Dfökuaslon  -  21.00  The
King'si  81ngers...  -  21.45  Bitle  um-
blättern  -  23.fö} Llebesbrief*  auf blauem
Papier  -  0.40  Tageasdiau.

ZDP:  16.30  81ud1enprogramm  Chemle
17.10  Wld«le  -  18.2ü  Wle  erz!ehe  Idi  mel-
nen  Vater  -  19.fö)  Dir  gro!le  Prels  -  20.W
Die  groBe  HilTe  -  2t.2(1 Kennzeldien  D

n.05 iiValer  meln Vater" -  23.45 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

8.3ü  öff  w*  go -  1LOO  Dar 8tandort
In  d*r  Wirisdiafl  -  17.(H}  Tele-fikl-
gymnaatlk  -  17.3«1 Actuallt*a  -  1a.15
Follow  m*  -  19JH) Der  drltte  Handsd'iuh
-  20.1(I  Zkkus-Weltmelatarsdtaflen  1977  -
2uX}  Bayernreport  -  21.30 Treffpunkt*  -
u.18  Mlt  8di1nn,  Chamt*  ujld  uälOfl@  -
23.20  bla  23.35  Actualltea.

tttm-i"  «e
Wir  sind  elne  erfolgreidie  lngenieur-Gesellschafi  und arbeiten
für Großunternehmen  in der gesamten  Bundesrepublik.

Unsere  Teams  sind im Chemieanlagen-  und Kraftwarksbau  Über-
regional  engagiert.

För die Abwid«lung  )nteressanter  Projekte  suchen  wir  qodi;

Schweizer  Fernsehen

1«i.OO ßenlorama  -  17.00  Daa  8p1e(
haua  -  17.30  Dle  8pradie  der  Bllder
1uX)  Astronoml*  -  18.:10 Pollow  m*
11.46  D*  Tag  Isdi  vergang*  -  19A!i  Men-
adien.  Märkte.  Muslkanten  -  19.38  Bllck-

Programmschema
DONNERSTAG

FS1
Temenz
»»anspruchsvoll«

20.15 Femsehspiel
(auchSerien)

21,15 Dokumentationen
oderArgumente
(nach  Serien)

22,00  Sport

FS2
Tendenz
»uiiltiiliallvfü«i

2Ö.15 Aktions-

Typ:Jahrmarkl
Da1li-Dalfi,
Tritsch-Tratsch
oder  große

Zeitthemen

21.45 Werbung
21.50 ZehnvorZehn

22.20  Club  2

Im Schema  sim  alle  Programrnkategorien  beispielhaff  angeführt,  die

hn  Laufe  eines  Sendejahres  an dieaem  Wochentag  angeboten  werden

(jedodi  SpaziaIprograierurig  an Feiertagen)

18.«+S Mehr  lern*n  -  mehr
vl»an

16.15  Lehrerstudlo
10.30  ,,Rüöläulig*

füunden"

1a.4!i  Dle  Intematfönal*
Radlounlverilfflt

17.16  ,,Zwlsdian  @lano  und
forle"

17.35  Klaaalk  fllr  K*nner
1a.3«I Unterhaltung  am

Ab*nd
19.05  !vranadsi
20.00 Ea begann  VW

4(I Jahren
20.XI  Poradrung  In

Oiterreldi
!t(N)  Polltladr*

Manuskrlpt*
Il.1!i  Im Brennpunkl
22.10  8tudio  neuer  Mualk
:13.10 8end«dr1ua

österreidi  Reg1onal

a.05 Für  Frfihaufateh*r
6.30 Morganbelraditung
1.35  Wai  lit  los  In

Oaterreidi?
L05  Magazln  für  dle  Prau
ä.3o Volksmualk  aui

österrei*
1t05  Lokalprogramm*
1(i.OO Kinder  madien

Pmgramm  lür  Klndsr
18.30  Ihr  Problem  -  una*r

Problem
17.10  0peretlenmelodlen

17!a  Balangaendung  ,

17.58  R:lasnpgos*ndung dv  ',
österreidi1sdtan
aaselnwirtadiafl  !

19.(KI  Daa  TraummännlsAai
kommt

19.(!i  Programmhlnweli*
19.ö7  Cbterreldiladm  Bla«:

kapellen  muslzlirm,
nA@  Naditjournal  .:

j
österre1di3  .

I

8A5  D*r  Ö-3-Wedt«
a:os Bltl@i  reeht

frsundlldil
10.05  Vokal  -  Inatrum*nt.

-  Int@rnatlonal
ff.(ffl  B*adiw1ngt  um d  .
14. (!i  Eapr»ao
15. OS Dle  Muaicbox
'ffl.W  Radlo  Hollday
17.10  Evergreen
1L05  Club  O.3
19s  !iport  und  MuaTk
19.30  Harte  Währung
2ö.aS 8di1ager  für  Fort-

gesdidtlene
21J)  Nadirldrten,  Wett«
2j.05  Meine  Well*
21. 3ü Jazz  9hop
22. ü(I Naditlournal
22. 15 Treffpunkl  8tud1o  4
23.1ö  Muslk  zum  Träum*t

0.05 bis  !iA0  0-3-Nadi1-,
programm

RohrIeitungskonstrukleure
(ffir  Rohratudlen,  Rohrpläne,  Isometrlen)

$föblbaukonslrukfeure,  Sfatiker
(für SjahlhOCh- uflJ aiu!)yuiJÄ1u1a4  n.omIeltungaunteratnhunga-
bau)

Elekfroingenieure  tmd  Tedmiker
(für Elektroplanung  Im diem.  Anlagenbau)

Meß«  lHl €l %J;u0öu;cuiv
und  Teföniker
(1ür lnstrumenlierungsplanung  Im diem.  Anlagenbau)

Modellbauer
(für  diem.  Anlagenmodalle)

feduiisdie  Zekhner
(für  Rohrle}tungs-,  Maschlnen-  und-Stahlbau)

Interessenten  wenden  sidi  bitte  schriftlidi  oder  telefonisö  an  :

eines  unserer  Büros.

Büro  Köln:  Büro  Frankfurt:

Neußer  Wall  75  In der  Sdiildwadrt  41  '

5000  Köln  1  6000  Frankfurt/Matn  80

 Tel.  0 22  j /  73  071  'l  Tel.  0 81 1 /  39  60  70

Büro  Essen:  Büro  Mündien:

Mechtildisstr.  13  ' Leitenstr.  28

4300  Essen  1  ' 8191  Gelting  '

Tel.  0  2Ü  1 /  22  6F>45  Tel.  0 81 71 /  17  3 08



Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF



PROGRAMM

I  !i
15.30  ()  Idi  rnadi'  didi  glfü*lidi

1Z.OO  Pinocdiio
j7,25  Papa,  Charlie  hat

gesagt...

17. 55 Belthupferl

18. 00 Zwei  X sieben

18.25  Guten  Abend  am  Samstag

,..  sagt  Heinz  Conrads

18.50  Trautet  Heim

1ö.OO  österreidi-Bild  mlt

Südtirol  aktuell

19 '.30 ZOit  irn  Bild

20 .15  Der  Kiebitz
Heiteres  Volksstüd«  VOn Otto
Bielen
Für diese  Serle  war elne neus
Produktionsform  gefunden  wor-
den.
Um die Lebendigkeit  einer  Thea-
teraufführungazu  bewahrdn,  wer-

- den die 8tüd«e  nldit  8zene  für
Szene  aufgezeidinet,  sondern  in

- imem  Ztig  durdigespielt
Otto Bielen  zeidinit  in diesem
Volksstüd«  eine  Reihe  liebens-

ARD: 14.15 Für Klnder:  8eaamatraß*  -
14.1!i  Treffpunkt  Amsterdam  -  15.26 DI*
Huser-Buebe  -  15.4(I Lledermadter  aua
Öaterreidi,und  Deutsdtland  -  1L1!i  ARD-

. - Wlltll  i)iptiil.  Ratgeber  Gesundhelt  -  17.(10 Bliddeld  -
Einen zerstreuten  Riditer  (Emil  18.05 Dle 8por1adiau  -  H.*6  Der Mau(-

Stöhr), ei'nen düpiefü'n Redits- nk€:r2b,j-asZI,Oll5mF,aesstlWvaolrtDz@urmle1szofennstaga,-7
vanawgaab'ku(nKdue'n-J(acga:'rbioergs)auhnmd zuWned' "2D"F':a 1-2.(}000'VTora!di'a"u"-a'12.30 Nadibarn
Flortan Liewehr)i dle 'sidi  von In Europa -  14.47 Welcome  bad«,  Kotter
der.  JustlZ  Oin warmes  Winter-  -  15.10 1, !  Oaer 3 -  15.!15  stiau  !u  -
quartier  erhoffen.  - niadi  mit -  1O.10 Dle  Blene  Mala -

22.05  Sport  is.:is Dle Muppe1a4how - 18.0(I DaaHaus am Ealon Place -  19.30 Dle Brüt:ö
22.25  Teletreff  von  uffim  Rush  -  io.is  cusiig*  Musl-

231j0  Naöriditen  kantan -  2t50 Das aktuelle Sporl-füudlo
-  !)lfl!i  niia  aln*oma  Hauii  -  0.2ö  H*uta.

FS  2  !
1e. €lO Profi-SkJ-WM

17.00  Die  Onedin-Linie  -
17. 50 Schmetterlinge
18. 00 Zwei  X sieben  -

18.25  Fußball  '

i..ia)O Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den  Volks-
anwalt?

20. 15 Vorhand  auf:

Moliere
2. Tell
3. Teil:  24. November,  20.15 Uhr,

22.05  Fragen  des  Christen
22.10  Der  Chef

Zwei  groBe  Coups  und  -der AII-
tag eines  Polizeikommissars
Mit Alain  Delon und Catherine
Deneuve
Präzis  läuft  der Überfall  auf dle

. ,,Banque  National  de Paris"  in
Saint-Jean  des Monts  ab.
Drei Männer  dringen  In die Kas-
senräume  ein.  Während  die
Gangster  dle  Francs  in Säcke
füllen,  riskiert  ein  Bankange-
stellter  sein Leben.  Er zieht  ei-
nen Revofüer  und sdiießt

23.50  Sendesdiluß

23.15  Sendesdiluß

10.30  Astronomle  -  11.oo  D@ln kOllOg -  16.46  Von  8p1e1en, 8p1e1zeug
Freund(dien)  Im Amt -  15.:10 Dle 8diwe1z  und Spielverderbern  -  17.00 aespensler
tm  Krlq  -  16.50 RObl,  Röbl,  RObln  !uni  Glüm  aeap*nsier  -  18.oo Hablamoi
Hood  -  17.15  Für  ledas  Klnd  elnen  Espanol  -  1L3ü  Dle  Tore  Aslena
Baum -  18AO Dle Waltona  -  fl).O!i Dle  19.H  Welt d*a  Cilaubarm -  19.:jO T*le-
MuPP0t-8hOW  -  19-40 Daa Won  zum  club -  20.00 Alan Klng'a  letzte Warnung
aonntag  -  20.00 Tagesadiau  -  -  2t.föt  Dla  Hale  von  Enewetak

kommt

t3.(K1 öpernkonzerl
14.05 Der 8dia11d!impfer
1416  Technlsdre  Rund-
' schau

1431  0rdiesterkonzert
16. 05 Exlibrls
17.1ü Klasslk  für Kenn«
1a.(H) Memo
1L4t  Hömberga

Kaleldophon
1!l.O!i Abendkonzert
mAO Die ganze Welt Id

!Ulhn*

19.05 8po7t vom 8ama1ag
19.60 XY weiß alles
20.00 Nadiriditen,  Wettar
20.(15 Ihre Nummer,  blttel
22.10 8portrevue
22.25 Tanzmuslk  auf

Bestellung
0.(}5 Sendfadrluß

tisterreidi3
6.ö5 Der ö-3-Wedter
8.üffi Bitle,rredli

frmndlidil
10.üf  Vokal  -  Instnimen}al

-  Intern:it1onal
t1j15 Besdiwlngt  um elf
15.05 !!iport  und Muslk
<(i:05 Rädlo Holiday
17.10 !vergreen
18.05 Roaring  Sixtlea
1gA5 Mualk  auf 33
2(}.08 ,,Da capo"
2t(15 Livlng  Bluea
21.30 Paul's  Party
22.1(1 8howt1me
n.55  Elnfaeh  zum Nadi-

denken
ö.1ü  Muslk  zum Träumsn

L05 bis 8.00 0-3-Nadit-
pfflgrafnflfl

Progror'rir-'rischema
SAMSTAG

FS1 
Tendenz
»>unteföaltend««

20 ,15 Unteföa1tung
Typ:Külenkampff
Carell,Löwinger,
MusikistTrumpf,
Variete  oder
Unteföalturigs-
theater

21.45 Werbung  und
SpOrt

22.10 Intem.Show
oderTeletreff

23.10 Nachrichten

FS  2
Tendenz
»»anspruchsvon*i

20.15 Vorhangaif:
Theater,Musi"k,
Literafür,
Kabarettoder

Kleinkunst

22.05 Rengfof'l
22.10 Spielfilm

kn 8chema  sind slle Programmkategorien  beispielhaft  angeführt,  dl*

h  Laufe  eines Sendejahres  an diöem  Wochentiiy  lll ,JLIllllIII  llllI  Jiii!
(jedodi  SpeziaIprogrammierung  an Feiertagen)

Dle Chance  In elner  Aufstlegabrapdm

Für unsere  Konstruktion  suchen  wir  junge(n)  und strebsame%

techn.  Zeichner(in)
Zu Ihren  Aufgaben  gehören:  das Zeidinen  von elektrisdien  Unterlagen  utd
bei Bedarf  die Erstellung  von mechanisdien  Zeidinungen.
In unserem  Prüffeld  -  ein besonders  Interessantes  Tätigkeltsgeblet  -  shA
noch gute  Arbeitsplätze  frei für

Prüffeldtechniker
der Fachrlchtung  Elektronik,  Elektro-,  Nadiri#ten-  oder  Fernmeldetedhnk.
Fer,i)er  stellen  wir  einen  guten

Reparaturmechaniker
der  gleichen  Fachrichtungen  eln.
Zur  unterstützung  unseres  GeschäftssteIlenteams  In Frankfurt  sudien  vk
zum frühestmöglichen  Termln  eine

kaufmönnjsch*  M;Luibc;La'fü
mit  Steno-  und Schreibmaschinenkenntnissen.
Wlr  bieten  Ihnen  in unserem  expandierenden  Betrleb  elnen sldtere"  ,r-
beitsplatz,  großzügige,  leistungsgerechte  Bezahlung,  Ausgleidi  des  » .rn-
nachtsgeIdverIustes,  Llrlaubsgeld,  Fahrtkostenbeihllfe  sowie  preiswertea
Kantinenessen.  Bitte  schicken  Sie  uns  Ihre  Bemerbung  oder  rufen  SI*
einfach  unsere  Frau Hofbauer  an.

EINEFI  DER
IN EUFIOPA

FoHRENDEN
W!21ALHERSTELLER

ELEKTRONiSCHER
aCHEFlHEITS.

8YSTEME

füubmühlerfeldstraöe  14,
8035 Galitfng,  Telefon  06 0 89 / 85 82 233

Humor
Auf  der  Parkbank  sitzt  ein

Pär*en  und  küßt  si6  leiden-
sohaftliö  -  am  helliöten  Naö-
mittag.

Einen  Sittlichkeitsapostel  stört
diese  Szene.  Er  eilt  auf  die  bei-
den  zu  und  fragt  erregt:  ,,Sind
Sie  eigentliö  verheiratet?"

Der  Mann:  ,,Das  versteht  sidi
doö  von  selbst."  .

Der  andere:  ,,Und  warum  tau-

sdien  Sie  dann  Ihre  Zärtliöke
ten  so ungeniert  in  aller  öffer.
liökeit  aus  und  niöt  daheim?

Der  Mann:  ,,Weil  meine  Fr:
bestimmt  etwas  dagegen  hättei'

Herausgeber,  Elgentümer  und  Vsrle(
Programm-ZeItsöriflen  Verlagsgesellscr

mbH.
Für  den  Inhalt verantwortlldi:  Redakt

Erwin H. Aglas.
AmerllngstraBe  19, 1080 Wien,  Tele

5612 70.
Drudt:  J. Wimmer  Drudierel  und Zeltun
haua  Gesellsöaf;  m. b. H. & Co.,  J'

L1n4 Promenade  23.
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Box-Club  St. Anton  a. A.
2 St. Antoner  boxten bei ÖJM  in Schwaz

Anläßlich  der diesjährigen  Junioren-Box-
Staatsmeisterschaften,  die am Freitag, Samstag,
26./27.  Oktober,  in der Schwazer Sporthalle
durchgeführt  wurden,  kämpften  auch 2 St. Anto-
ner Sportler  im  Rahmenprogramm  mitund  boten
schöne Boxleistungen,  die bei den.anwesenden
Boxfachleuten  aus der BRD und Osterreich  lo-
bend erwähnt  wurden.  Überraschend  stark ver-
bessert  zeigte sich Wolfgang  Ableidinger  vom  BC

International  St.  Anton  in  seinem  2. Kampfgegen

den  SteinadlerboxerRietzler,  derschon  17 Kämp-

fe absolviert  hat.

Im  2. Rahmenkampf  boxte  Peter  Zamernik

vom  BC  International  gegen  den  wendigen  und

agressiven  Steirer  Norbert  Jandl  aus  Kapfenberg,

gegen  den  er  jede  Runde  alle  Hände  voll  zu tun

hatte.  Einstimmiger  Punktesieger  Zamernik-St.

Anton.  St. Antoner  Schlachtenbummler  feierten

die  guten  Sportleistungen  der  talentierten  Arlber-

ger  Nachwuchsleute  mit  viel  H a ll  o.

Für Zwölfjährigen  komplelte  Schiausrüsfung  urvd rae'u-

wertigen  Steireranxug  zu  verkau'feri,  Tel. 05442-29724

FORD  ESCORT,  Baujahr  1972  (auf5er  Unfal'lblechsch'a-
den  fahrberei+),  günstig  abzugföen.  Teü1.05442-37404.

Verkaule  Ford  Escorf  1300  L, Bj. 75, mii  4 Winferrei-
fen  und Felgen,  VB 37.000.-.  Tel. 05473  - 467.

Suchen  BUCHHALTER(IN}  mit  Lohnverred»nung

für 1 - 2 Tage  monatl'ifö,  Tel.  05446  2364

Friseur  Ferrari  Serfaus  sucht  a'b sofort  oder  für Dauer-

sfellu.ng  1 Fr.iseuse  sowie  1 Freitag-Samsfag-Aushilfe.

Beste  Entlohniung.  Telefon  05476-237

Verka.ufe  Citroen  öS Combi,  Bj. 76, VB 43.000.  -.

Zu besichtigen  nach 18 Uhr  oder  am Wochenende  bei

Ott  Josef,  Urgen  56.

Verkaufe  4 neuwertige  Spikesreifen  mif Felgen  für
fÄercedes  220  Modell  75.

Telefon  Nr. 05441 - 234

FIAT  131,  Bj. 5977,  Bestzustand,  rostfrei,  günstig  ab-

zugeben.  Te1.05446-2376

Cafe  Piz Linard  6563  öaltür

sucht  für die  Wifüersaison  1 freundliföe

Zahlkellnerin  und  1 Küchenhtlfe.

Freie  Unterkunft,  giufe Bezahlung.

Telefon  05443  - 267

Suchen  für d'ie Wintersaison  (evenfuell  aiuch Jahres-

sfel.le)  Kindermädchen  (2 Kind'er  2 und  5 Jahre).  Besfe
Eni+lohrvu'ng,  geregelte  Freiizei+.
Telefon  05476-406.

Lebensmittefüerkauferm
oder

Hilfskraft

Burokraft

Kassgerln  dringend  gesuföt.

Telefon  05442  - 3682

Sudien  für Winterseison  eventuell  ganzjöhrig
Gesdiirrspüler,  sowie  Haus- und Scttankmäd-
chen,  Bes+e Bezahlung,  Zimmer  i'm Haus.

RITTERSTUBE  LADIS

vorläufig  zu erre'idien  unfer  Telefon 05522 - 256824

Suchen  für Wintersaison

1 tüchtige  Serviererin  mil  Inkasso,

1 selbständiges  Zimermädchen  und
1 Küdienmäddien  lür  Salafe  u. kalte Spelsen

Gasthof  Tirol,  6534  FJss, Telefon 05476 358

Cafe  Resta.urant  Cen+ral mit Sportpension  For+urva
sudif  für  die  Winfersaison

2 Bedienungen
mit Inkasso  und  Praxis  sowie

1 Zimmermädchen
Telefon  05444  - 258

Umallxeugen  gesucht!  Am 16. März  1978,  gegen

22 Uhr  'beschäidigte  ein in Richtung Zams  fahrender
roter  Musiang  den Zaun,  beg'innend auf d'er Höhe
VW  Falch, bis  zu'm Appartementhaus  Lad:ner. Hi'n-
weise  erbeten  u'nfer  Tel. Nr, 05447-409 oder 302,

Leästen,  flab4bt!C4Lu  f5  ö4u1»nJu  (li
wohän?

TISCHLEREI  B R E N N E R HOLZSTuDIO IMST
Am Rofen  Telefon 05412 2462

Eleklro-,  Fernseh-  oder  Radiotechniker

zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.
Voraussetzung  a.bgele'i:steter  Präsenzdiensf  und Füh-
rerschein  B.

Zuschrifen  unter  Nr. 71179-1  an die  Verwaltung



Landeck:  Perjen  hatein  neues
Geschäfts-  undBürohaus

-.  Planung

Archi'fel<tDipl.-Ing.  Fritz Folch
6500  Landeck - Telefon 05442/3340

Ausführung  der  gesamten  Baumeisterarbeiten

HEINZWUCHERER
Bauunternehmen,  Landeck,  Tel. 05442/2220,  2887

Ausführung  der  Sanitäre,  Heizung  und Lüftung

SAMITjlRAkflTkR
FRANZ  BOUVIER
Zams,  Tel. 2822

Ausführung  sämtlicher  Fenster  und Fensterelemente  sowie  des Portals

GEBRUDER  RAUTH
Tischlerei,  Arzl  i. Pitztal,  Tel. 05412/3133

Ausführung  der  Innenausbau-  und Malerarbeiten

EHRENREICH  GREUTER
Malergeschäft
Landeck

Ausführung  der  Zimmereiatbeiten  und Balkone

JOSEF  JAGER  ZimmereiundSägewerk
6555  Kappl,  Tel. ü5445/308  .

Spenglerei,  Glaserei  und Haus  der  Geschenke

HANS  MATHOY,
Landeck- Pe2en, Tel.  C)5442/2222
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, WehSfüdloWest,  Landeck Sonntag,  11.  November  von  14-17  Uhr  geöffnet!

Wir suchen ab soforf verlä$liche KüchenhiHe.
Bahnhofresfaurant  Lan'deck,  Telefon  2425
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Wilb=

bretwoche
vom  10,  November-19.  November  1979  im

Gaf'thof  Tirolerhof
Landeck-Perjen

Auf  Ihren  Besudi  freu+ sich

Familie  W.  Altmann

Mittwodi  RUHETAG!

STEYR-FLkT  128  Sport,  1300,  Baiujahr  1972,  an  jeman-

den  b'i.llig  abzugeben,  der  sich den  Wagen  selbsf
instandsefzen  kann.  Tel, von  8 - 17 Uhr:  O5442-281  1

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Kaufe  S 50.-,
S 25.-,  S 10.-

S 5.  -  Silber
Einzelslücke,

massenweise  um
PP

Suchen  für alleinstehende  Frühslückspension  (20 Be+-

ten),  selbsfändige

früu oder Iimgnarmötk:han
für  lange  Wintersaison.  Zuschriften  aoder Ar»rufe  er-

beten  an Hofe.l Sonne  6561  Ischgi,  Tel. 05444  -302.

Wir  suchen  eine

Verkäuferin
mit  Spriachkennfn'issen  für Sporfgeschäft
einen  Schimonfeur  mi+ Praxis
ein Zimmermädchen  (lange  Winfersai'son).

Spor+ Ad4er,  Ischgl,  Telefon  05444  - 251  oder  217

RENDLBAHN  - ST. ANTON  AM  ARLBERG

Zu'm Begin:n  d.er ko.mmenden  Wintersaison  s+ellen

wir  eine  füchtige

8ossierfö
zu g'uten  Beöingu'ngen  ein. Maschinschreib-  und

Fremdsprachkenntnisse  sind  erwünsch+

VeFSödOföOii«
(kfm.  Aus'bildung  u. Führersch'ein  erwünscht)

Männtiche

HilfSkFöfie
für Wurs+a'bteilun'g  'urvd wei'bliche

MiföFöeiiefin
für  Verpackung

Ganz-oderhiaIbtägige  Beschöffigung  mög4ich

Persönliche  Vors+elAung  erwünscht

'Bitte  rufen  Sie uns unter  Tel. 05446  - 2889  od'er  2352

(lng.  Habicher)  an.

fgdensehluß
AlleSpeisenund  q
Getränke  zum
ünstigen  Mitnahmepreis

Wienerwald!!J
S2ma1inOsterreich
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Aktion!

WASCHMASCHIHEN
in gyot5er aAuswahl

ab

s3.990.-

Ffü4KaERjkTER

R. FIMBERGER

Landedt,  Tel. 2513

Verlöf5l:ich-ä-'s-aiuber-ä  AJräumerin--a-us l-a-rFi--s oJer
Landeck  I rrvail wöchenf1.ich  5 Sfundsn  gesiuchf.  
R'ufen Sie uins bifte  an, Tel, Landeck  2373  oder
Zams  3825.

Altes  Baueröhaus  mif Grund  au.f Leibrenfe  oder  ge-
gen Barzahl'ung  i'm Ra:u.m Lervd'eck  ges.uchf.  üeldun-
gen  unter  Nu'mmer  4532  an Biickpur+kt  Landeck,'  Post-
fach' 27.

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und  Motonädern
versföiiedener  Marken,,Helrrvuf  Wolf,  Äral-Tanks+elle,
Ims+, Telefon  05412  - 2574.  a-

Aktion!

GEFBIEflTflUHE
210 1

mij  Lichf,  3 Kontroll-
leuchten  u'nd tempera-

turregelbar
S3.090.-

FUNKBERATER

R. FIMBERGER

pdnde4,  Tel. 2513

Wir  sfsllen  ein:

Tiefbaupoliere,  Hydraulikbaggerfahrer  mit Praxis,
Werkstäftenpevsonal,  Baua, Fach-  'und  Hilfsktäfte

für un'sere Bau.stel:len Perjener Tunnel, Aut5enafüagen.
Stren-g Elaiu Gesellschaift  Lqnid'eck,  Tel. 05442  - 2528

' Im Raumai  Larvdeck  ca. 2.000  m2 Baugrund  ge'g.en  B:ar-
zahlung  oder  aiuf LgAbrenfü  gesucht.  hlel'd'ungen  u'n-
fer  Nuiri>mer  5431 en Bl'ickpun:kf  Landeck,  Posffach  27, DANKSjkGUNG

3-5 Zgmmer  Wöhnung  gesudi't.

Lukas  KUNZ,  FfüAsfö-Wiursf-Produ'kfion  Ges. m. b.'H.

,1034  Wien,  Baumgasse  111,  Td!efon  0222  = 722651

himahren-Geldsparen.
*  'Ji  0

Tiefergriffen  von  den  za'hlreichen  Bewetsen  &er  An-
te'ilnahmp  am Hei'mgang  meines  lieben  Gat+en,  un-
seres Vat'ers, Briiders, Grof5vafers,  Sct'rwiegervafers
und  Onkels,  Herrn  " - '

JOSEF.STURM
bi+ten  wir  auf  diesem  Wege  alle  Verwandfen,
Freunde  .unid Bekannten  urrseren.  Darik  entgeg:en-a
zuneh'men.  ' -

- Be;onders  danken  wir Hochw-.  Hörrn  Pfarrer  Lug-
ger.  für  d'ie  Beerdig'ung  'und'  Herrn  'Med.  Raf
Dr. Codemo  €ür die  1:ainigjährige'Befreuong',  - a
F'ür die Kranz-  unJ  Blumenspenden  urvd die Bei--

' leidsschreiiben  ein  herzliches  Vergelt'.s  Gotf,  -

DIE TRAuERFAMILIEN

I

Danksagung
Wir  danken  allen,  aie  meinen  geiiebfeÖ  Gaften,  unseren  'lieben  Va+er,  Grof)va+er  und S'cifüviegervatei,
Herrn ' , i

DERLF B LUNADO
in Freunösd'vaft-und  Wertschä+ziurvg  verbunden  waren.  ' . . _ _. . _
Unser  beson'derer  Dank  gilt  Herrn.Mediziraaltat  Dr.  Hans  Codemo  für  diö langjährige  ärztl!föe  Versor-  '

 gung,  Fraiu Raggil  und Fra'u PinTharelli für  ihre  Hiife  bei  -der Be+reuur+g  während  der  Krankheit,  Hochiwür-
digen  Herrn  'Pfarrer  Gasser  für Be'isfand  und  Trost.  -
für  die feierliche  Verabschierdung  danken  wir der  Abordrvung  des Osterreiföi'scöen  Bundesheeres,_  d.em .
Os+e-rreichischen  Kameradschiaffsbund  sowie  Herrn  O'b  mann  Hans  Kreu'zer  für  'se'ine  Wortä  am offen'en  'Gra-
be, weiters  +ür die  Teiln:a'hme  am Rosen:kranz  unid Begräbn.is,  ffü'  die  Kranz-  u.ndBlluirrien'spervd'en  u'nd d:ie
feieriiche  Ges+a'lfiun'g  äes Sferbegot+esdiensfes,  -
Landeck,  30, Oktober  1979

_ Wir  biften  des Verstorbenen  im Gebefe  zu Geden'kenI hcNtsausot»MITpa»iuts

l-"
I

a
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BlickpunklWetbung  Tells-Landeck

ß rtkoufhouspo

fokaiet

Resc%et»

Lebensmittel

foka«@ey

Resdygt»

Das Fachgeschä€t mit der gro%en Auswahl

an Sporlbekleidung,  Woillwaren  und

SdiuHen  für  Damen,  Herren  und  Klnder

Alles  für  den  Wiinter

Das Fachgeschält  mit der  grofen  Auswahl

an Wurslwaren,  Käse und Weinsorten.

Beide Gesdiälle  in einem Haus an der Haupktra%e,

dort, wo das grdfle  Weinlafl  sleht.

FföllMu[l[  FÜ[L[I[E FIR[UT$[ICH  ÄUF [[ED[[W [B[$UCHER
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/lMit  Fvetiden  schenket»"
Kom'meni  Sie schoni  jetz+ in unser  Geschäft  und informiieren  Sie  sich unverbindiifö,  ob für  Ifüe  bieben
efwas  d.a'bei iist.

Auch  reservieren  wir  Ihn'en  gerne  für  eirven  späferen  Termin,

Änton  HÄNOLE & ßo%t»65ooLandeck,TeIelon,4.6
Bitte  beachten  Sie unsere  heufige  Beilage!

5m'tie-

t«e«Mufexin
der  /SAodebranche  a:b sofort  oder  Dezember  zu besten
Bedingungen  gesuch4  (eveniuell  aiuch ha:tbThags),

.';pott-ßatdique  Scfterte
St. Anton,  Tel. 05446  - 2334

Das  Kaunertaler  Freizeit-

zentrum  bleibt  bis

15. Dezember  1979

seit  1875

5"1)a sskasse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.

Filiale  Perjen
Landeck, Schrofens+einstraF5e 12, Telefon 05442 - 3888

79 9
Geschäftszeifen:  Montag  - Frei+ag  8,45 bi's 12.00  Uhr

12.00  bi's 16.3'O Uhr

CIAMTC  Seh-  und  Reaktionsfest  für all'e Krafffahrer

am Eröffnu.ngstag

Filiial.leifer  Werner  Niggler  urbd sein  bestens  gescHu1tes  Tea'm weföen  immer  bemüht  sein, Ihre Geldge-
schfüte  promp+  unid zu'verlässig  zu erled'igen.
Besichfigen  Siie unsere  modernst  eing'erich+ete  Geschfütsstelle  mif Terminals  und  Sofortkassen  a'm besten
gleifö  bei  der  Eröffnung.

Zur BegrüF5urvg  halfen wir ein kleines Geschenk für Sie berei+!




